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Neuer Treffpunkt für Jung und Alt
Spielplatz in Helmern eröffnet

Schon jetzt ein beliebter Treffpunkt: Die Helmerner Kinder freuen sich gemeinsam mit Annika Meyer (Ratsmitglied), Matthias Kaup (FreiwilligeSchon jetzt ein beliebter Treffpunkt: Die Helmerner Kinder freuen sich gemeinsam mit Annika Meyer (Ratsmitglied), Matthias Kaup (FreiwilligeSchon jetzt ein beliebter Treffpunkt: Die Helmerner Kinder freuen sich gemeinsam mit Annika Meyer (Ratsmitglied), Matthias Kaup (FreiwilligeSchon jetzt ein beliebter Treffpunkt: Die Helmerner Kinder freuen sich gemeinsam mit Annika Meyer (Ratsmitglied), Matthias Kaup (FreiwilligeSchon jetzt ein beliebter Treffpunkt: Die Helmerner Kinder freuen sich gemeinsam mit Annika Meyer (Ratsmitglied), Matthias Kaup (Freiwillige
Feuerwehr Helmern), Ursula Berhorst-Schäfers, Michael Discher (Freiwillige Feuerwehr Helmern), Bürgermeister Christian Carl und BauamtsleiterFeuerwehr Helmern), Ursula Berhorst-Schäfers, Michael Discher (Freiwillige Feuerwehr Helmern), Bürgermeister Christian Carl und BauamtsleiterFeuerwehr Helmern), Ursula Berhorst-Schäfers, Michael Discher (Freiwillige Feuerwehr Helmern), Bürgermeister Christian Carl und BauamtsleiterFeuerwehr Helmern), Ursula Berhorst-Schäfers, Michael Discher (Freiwillige Feuerwehr Helmern), Bürgermeister Christian Carl und BauamtsleiterFeuerwehr Helmern), Ursula Berhorst-Schäfers, Michael Discher (Freiwillige Feuerwehr Helmern), Bürgermeister Christian Carl und Bauamtsleiter
Daniel Watts über die multifunktionale Spielfläche zentral im Ort.Daniel Watts über die multifunktionale Spielfläche zentral im Ort.Daniel Watts über die multifunktionale Spielfläche zentral im Ort.Daniel Watts über die multifunktionale Spielfläche zentral im Ort.Daniel Watts über die multifunktionale Spielfläche zentral im Ort.

Passend zum Ferienbeginn wurde
der neue, zentrale Spielplatz an
der Turnhalle in Helmern feierlich
eröffnet. Rund 100.000 Euro aus
dem Programm für Struktur- und
Dorfentwicklung von Land und
Bund wurden in das Areal ge-

steckt.
In rund sechs Monaten Bauzeit
ist ein multifunktionaler Spielbe-
reich entstanden, der sich sehen
lassen kann: Neben einem Spiel-
turm, Schaukeln, einem Kleinkin-
despielelement, einer Kletter-

wand und einem Calisthenicsge-
rät gibt es auch ein kleines Fuß-
ballfeld. Natürlich gibt es auch
Sitzmöglichkeiten, die zum Ver-
weilen einladen. „Ein solcher
Platz mitten im Dorf stärkt das
Miteinander“, sagte Bürgermeis-

ter Christian Carl bei der Eröff-
nung. „Hier begegnen sich Gene-
rationen - zum Spielen, zum Sport
oder einfach nur im Alltag.“ Auch
der Sportverein hat die Fläche
schon in seine Aktivitäten einge-
bunden.
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Heinrichsflut am 16. Juli 1965
Gedenkveranstaltung in Husen
(CZ) In Husen fand die zentrale
Gedenkveranstaltung für die be-
troffenen Orte im Lichtenauer
Raum zur Heinrichsflut 1965 statt.
Unter der Federführung der Orts-
vorsteher/Ortsheimatpfleger und
vieler weiterer Personen, die die
Erinnerung an die schwerste Flut
in der Region wach halten wollen,
war das Sportheim in Husen für
die Veranstaltung hergerichtet
worden.
Zur Überraschung der Organisa-
toren und Organisatorinnen, die
zum Teil im Verlaufe der Veran-
staltung auch ans Rednerpult tra-
ten, kamen sehr viele Interessier-
te. Über einen Beamer liefen eine
Fotoschleife mit den eindrück-
lichsten Aufnahmen aus jener Zeit,
später auch filmische Beiträge.
1965 waren viele Orte in OWL von
der Heinrichsflut, benannt nach
dem Heiligen Heinrich, dem der
Tag im katholischen Kalender ge-
weiht ist, betroffen. Z.B. Pader-
born, Lippstadt und Etteln. Es wa-
ren auch Tote und Schwerverletz-
te zu beklagen.
Viele Tiere fanden den Tod, denn
sie konnten in der Kürze der ver-
bleibenden Zeit nicht mehr geret-

tet werden. Im Lichtenauer Raum
hatte die Altenau, die die Ort-
schaften Husen, Atteln und
Henglarn verbindet, das Unheil
gebracht. Wegen des Dauerre-
gens in den Wochen zuvor waren
der Boden und die Dämme nicht
mehr aufnahmefähig. Sie konn-
ten dem Druck nicht standhalten,
als das Wetter weitere Starkre-

genfälle brachte. Ein Übriges tat
die fatale bauliche Wasserfüh-
rung, die ein Anschwellen von Bä-
chen und Flüßchen im Handum-
drehen ermöglichte.
Die Rednerin am Pult ist am Ge-
denktag Helga Kloppenburg, die
aus den Erinnerungen ihres Vater
Josef Vogt und ihres Schwieger-
vaters berichtet. Josef Dissen hat

den Tag selbst erlebt und berich-
tet mithilfe seiner Aufzeichnun-
gen. 40 Meter breit ergoß sich
die Altenau, sonst maximal 2 Me-
ter breit, durch das Tal, sie nahm
alles mit. Das blieb dann an Brü-
cken hängen, um sie schließlich
zu zerstören. Es wurd schließlich
alles aufgeboten, was zur Verfü-
gung stand: Bundeswehr, statio-
nierte Streitkräfte, THW, Feuer-
wehren, Rettungsdienst von Hilfs-
organisationen wie den Malte-
sern.
Eine Simulation en miniature hat
Wolfgang Zylka mitgebracht. Sie
stellt das Geschehen aus dem
Ortskern von Lippstadt im Jahr
1965 dar.
Viele Einzelheiten werden berich-
tet, die ein eigenes Kapitel der
Regionalgeschichte bilden.
Die Gedenkveranstaltung hat für
viel Zuspruch bei Jung und Alt ge-
sorgt. Bürgermeisterin Ute Dülfer
und Hans Bernd Jansen, stellver-
tretender Landrat, ließen es sich
nicht nehmen, ebenfalls vor Ort
zu sein. Hochwasserschutz ist
schließlich wie wir alle wissen eine
der Zukunftsaufgaben von Kom-
munen und Land.

Ein neuer Schiedsmann für
Lichtenau

Fachbereichsleiter Friedhelm Weber, Schiedsfrau Marlis Jakobi, Schieds-Fachbereichsleiter Friedhelm Weber, Schiedsfrau Marlis Jakobi, Schieds-Fachbereichsleiter Friedhelm Weber, Schiedsfrau Marlis Jakobi, Schieds-Fachbereichsleiter Friedhelm Weber, Schiedsfrau Marlis Jakobi, Schieds-Fachbereichsleiter Friedhelm Weber, Schiedsfrau Marlis Jakobi, Schieds-
mann Gunter Wielage und Bürgermeisterin Ute Dülfermann Gunter Wielage und Bürgermeisterin Ute Dülfermann Gunter Wielage und Bürgermeisterin Ute Dülfermann Gunter Wielage und Bürgermeisterin Ute Dülfermann Gunter Wielage und Bürgermeisterin Ute Dülfer

Streit gibt es immer mal - zum
Beispiel, wenn Äste eines Bau-
mes auf das Nachbargrundstück
ragen. Gerade bei alltäglichen
Streitigkeiten mit Nachbarn oder
Bekannten ist die Atmosphäre
schnell so gespannt, dass sich
die Beteiligten nicht mehr in
Ruhe aussprechen können.
Schiedspersonen können helfen,
die Angelegenheit mit den Be-
teiligten in einem ruhigen Ge-
spräch zu klären. Sie bieten eine
unbürokratische Möglichkeit,
Konflikte kostengünstig zu lö-
sen.
Für den Schiedsamtsbezirk II (At-
teln, Blankenrode, Dalheim,
Henglarn, Husen und Lichtenau)
wurde Gunter Wielage aus Lich-
tenau als neuer ehrenamtlicher
Schiedsmann vom Direktor des

Amtsgerichts Paderborn für eine
Amtszeit von fünf Jahren ernannt.
Er übernimmt die Aufgabe, Strei-
tigkeiten nach Möglichkeit au-
ßergerichtlich zu schlichten.
Im Schiedsamtsbezirk I (Asseln,
Ebbinghausen, Grundsteinheim,
Hakenberg, Herbram, Herbram-
Wald, Holtheim, Iggenhausen und
Kleinenberg) ist weiterhin Mar-
lis Jakobi als Schiedsfrau tätig.
Im Verhinderungsfall vertreten
sich die Schiedspersonen gegen-
seitig. Bürgerinnen und Bürger,
die Unterstützung bei der
Schlichtung eines Konflikts be-
nötigen, können sich an die
Schiedspersonen wenden. Die
Kontaktdaten können beim Ord-
nungsamt der Energiestadt Lich-
tenau, Tel. 05295-8929, erfragt
werden.

Das Präsentation Team (v. l.)  Wolfgang Zylka, Felix Richter, HelgaDas Präsentation Team (v. l.)  Wolfgang Zylka, Felix Richter, HelgaDas Präsentation Team (v. l.)  Wolfgang Zylka, Felix Richter, HelgaDas Präsentation Team (v. l.)  Wolfgang Zylka, Felix Richter, HelgaDas Präsentation Team (v. l.)  Wolfgang Zylka, Felix Richter, Helga
Kloppenburg und Josef Dissen. Foto: C. ZaragozaKloppenburg und Josef Dissen. Foto: C. ZaragozaKloppenburg und Josef Dissen. Foto: C. ZaragozaKloppenburg und Josef Dissen. Foto: C. ZaragozaKloppenburg und Josef Dissen. Foto: C. Zaragoza
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Vorabinformation
zum 356. Annentag

Die Annenkapelle bei Husen: Anziehungspunkt für viele Gläubige in derDie Annenkapelle bei Husen: Anziehungspunkt für viele Gläubige in derDie Annenkapelle bei Husen: Anziehungspunkt für viele Gläubige in derDie Annenkapelle bei Husen: Anziehungspunkt für viele Gläubige in derDie Annenkapelle bei Husen: Anziehungspunkt für viele Gläubige in der
Region.Region.Region.Region.Region.

Stadtradeln Lichtenau
2025 - Die 40.000
Kilometermarke wieder
geknackt
Lichtenau (gv) Vom 18. Mai bis 7.
Juni fand wieder die Aktion Stadt-
radeln in Lichtenau statt - 242
Radbegeisterte schwangen sich
2025 in den Sattel und sammel-
ten in dem dreiwöchigen Aktions-
zeitraum insgesamt 43.801 Kilo-
meter. Insgesamt gab es 2.507
Fahrten die eine CO2-Vermeidung
von 7 Tonnen bedeuteten. Neben
den positiven Effekten für das Kli-
ma und die persönliche Gesund-
heit, leisteten die Radelnden
durch ihren Einsatz auch einen
Beitrag für die Begrünung des
Stadtgebiets.
Die Bürger- & Energiestiftung Lich-
tenau unterstützte das Stadtra-
deln auch in diesem Jahr lokal
mit einer stiftungseigenen Akti-
on: Für jeden 20. Kilometer gab
es einen Baum für das Lichtenau-
er Stadtgebiet. So kamen zum
Ende der Aktion 2.190 Bäume für
den Lichtenauer Wald zusammen,
die im Laufe des Jahres gepflanzt
werden.
Die kilometerstärksten Radler/
innen dieses Jahr waren Markus
Kremer, genannt der T-Rektor

(1.511 km) von der Grundschule
Altenautal, gefolgt von Marion
Stute (1.230 km) vom Sportverein
DJK Kleinenberg und Ulrike Be-
wermeier-Zapatka (1.001 km) vom
„Offenen Team“.
Die erfolgreichsten Vereine nach
Gesamtkilometern waren der
Sportverein DJK Kleinenberg
(7.578 km) und die kath. Grund-
schule Altenautal Lichtenau (6.731
km). Platz drei nahm in diesem
Jahr das „offene Team“ Lichtenau
mit 5.696 km ein. Bemerkenswert
ist zudem die Leistung der Ra-
delnden des SC GW Holtheim e.
V., die insgesamt 4.997 km er-
wirtschafteten und dies mit nur
12 Fahrerinnen und Fahrern. Sie
erzielten damit den Topwert von
416 Kilometern pro Kopf. Einen
beeindruckenden Kilometer-Bei-
trag lieferten auch die Schulen im
Stadtgebiet: Neben der bereits
erwähnten Grundschule Altenau-
tal (6.731 km insgesamt, 89 km
pro Kopf), erzielte die städtische
Realschule Lichtenau am Klima-
Campus (5.084 km und somit
175 km pro Kopf).

Husen. Am Sonntag, 3. August, fin-
det wieder der feierliche Annen-
tag an der historischen Annenka-
pelle in Amerungen statt. Unun-
terbrochen - 356 Jahre.
Von der Lichtenauer Kirche St.
Kilian wird sich bereits gegen 8
Uhr ein Pilgerzug Richtung Annen-
kapelle in Bewegung setzen.
Natürlich ist auch der bekannte
Shuttlebusverkehr vom Parkplatz
am kleinen See bis hin zur Annen-
kapelle wieder frühzeitig im Ein-
satz, so verspricht Josef Dissen,
Ortsheimatpfleger von Husen.
Das feierliche Festhochamt zele-
briert um 9:30 Uhr der Dechant
Daniel Jardzejewski. Mitgestalter
des Hochamtes sind der Projekt-
chor - Chorgemeinschaft St. Kili-
an Lichtenau, mit Unterstützung

des Kirchenchores Cäcilia Husen,
sowie dem gemischten Chor
Henglarn unter der Leitung von
Monika Richters und dem Blasor-
chester Lichtenau.
Nach dem Hochamt soll ein län-
geres Beisammensein bei natür-
lich ausreichender Bewirtung vor
Ort ermöglicht werden.
„In diesem Jahr mit kulinarischer
Erweiterung!,“ verspricht Josef
Dissen.
Um 18 Uhr wird ein ökumenisches
Sonntagabendgebet vor der An-
nenkapelle zelebriert.
Am Montag, 4. August, gestaltet
um 8 Uhr Pfarrer i. R. Johannes
Sprenger einen Gottesdienst an
der Kapelle.
Im Anschluss gibt es wieder Kaf-
fee und Kuchen.
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Familientradition trifft Lebensfreude
Junge Majestäten und Hofstaat von vielen Menschen umjubelt

Aktion Buntstifte jetzt auch in Lichtenau
Ehrenamtsprojekt der Caritas Hilfe für Familien mit schulpflichtigen Kindern
Zum Schuljahresende erhalten
Familien mit schulpflichtigen Kin-
dern große Materiallisten mit Bü-
chern und Schulmaterialien, die
für das neue Schuljahr anzuschaf-
fen sind. Diese Listen sind
inzwischen so lang und mit Mar-
kenartikeln versehen, dass nicht
selten pro Kind und Schuljahres-
wechsel 100 Euro aufzuwenden
sind. Das ist nicht für alle bezahl-
bar. Auch die Mittel aus dem Bil-
dungs- und Teilhabepaket des Lan-
des können die Kosten nicht de-
cken. Eine Gruppe Ehrenamtlicher
organisiert in Lichtenau nun Hilfe
für Bedürftige.
Ehrenamtliche der Freien Chris-

ten-Gemeinde und der Flücht-
lingshilfe Lichtenau in Kooperati-
on mit dem Caritasverband Büren
haben sich zusammengeschlossen
und eine Schulmaterialkammer
ins Leben gerufen. Pünktlich zum
Start ins neue Schuljahr kann nun
das erforderliche Schulmaterial
gegen einen geringen Pauschal-
preis an bedürftige Familien ab-
gegeben werden. Einkaufen kön-
nen Familien aus dem Stadtge-
biet Lichtenau, die ihre Bedürf-
tigkeit durch Vorlage des Berech-
tigungsausweises für den Waren-
korb oder eines aktuell gültigen
Bürgergeldbescheides nachwei-
sen können.

Bei der Ausgabe richtet sich die
Schulmaterialkammer nach den
von den Schulen ausgegebenen
Materiallisten. Hierfür werden die
Eltern gebeten, für jedes Kind eine
Materialliste versehen mit Name,
Adresse und Schulklasse im Wa-
renkorb Lichtenau, Neuer Weg 17
in Lichtenau (Öffnungszeiten: Mo.,
Mi., Fr., von 17 bis 18 Uhr) bis zum
18. Juli abzugeben. Die Schulma-
terialien werden anhand der ein-
gereichten Listen zusammenge-
stellt. Die Ausgabe ist dann in den
Sommerferien ebenfalls im Wa-
renkorb Lichtenau. Weitere Aus-
künfte erteilt Eduard Weimann,
Tel. 0178/1952370.

Die Aktion „Schulmaterialkam-
mer“ lebt von Spenden! Lernmit-
tel sind Verbrauchsmaterial und
müssen daher neu gekauft wer-
den. Daher freuen sich die Ehren-
amtlichen auch über Sachspen-
den wie gebrauchte und guter-
haltene Schulranzen, Etuis, Sport-
taschen, Malkästen und anderes
Schulmaterial. Diese können wäh-
rend der hier genannten Öffnungs-
zeiten abgegeben werden.
Weitere Auskünfte erhalten Sie
bei Claudia Kruse, Caritaskoordi-
natorin des Caritasverbandes im
Dekanat Büren e.V.,
02951/987036 und E-Mail
claudia.kruse@caritas-bueren.de.

Königspaar Julian Dissen und Laurena FreundKönigspaar Julian Dissen und Laurena FreundKönigspaar Julian Dissen und Laurena FreundKönigspaar Julian Dissen und Laurena FreundKönigspaar Julian Dissen und Laurena Freund

Kleinenberg. Wenn Familientra-
dition auf pure Feierlaune trifft,
entsteht etwas ganz Besonderes
- so auch beim diesjährigen
Schützenfest der St. Sebastian
Schützenbruderschaft in Kleinen-
berg. Unter der strahlenden Re-
gentschaft des jungen und char-
manten Königspaars Julian Dis-
sen (19) und Laurena Freund (18)
wurde Pfingsten zu einem unver-
gesslichen Erlebnis für Kleinen-
berg und seine Gäste.
Schon am Pfingstsamstag setzte
die traditionelle Schützenmesse
einen festlichen Auftakt, dem der
große Zapfenstreich in beeindru-
ckender Formation folgte. Auf-
grund der Brandkatastrohe an
der Hauptstraße wurde die
Kranzniederlegung am Ehrenmal
auf Pfingstsonntag verlegt. Beim
abendlichen Festball verwandel-
te sich die geschmückte Schüt-
zenhalle in eine wahre Party-
hochburg: Die „Partyband Relax“
brachte mit mitreißenden Klän-
gen die Stimmung zum Kochen -
bis in die frühen Morgenstunden
wurde ausgelassen getanzt und
gefeiert.
Am Pfingstsonntag erreichte das
Fest trotz wechselhaften Wetters
mit dem farbenfrohen Festumzug
seinen Höhepunkt. Das junge Kö-
nigspaar stand dabei - gemein-

sam mit seinem glänzenden Hof-
staat - ganz im Mittelpunkt der
begeisterten Zuschauer. Unter
der Leitung von Oberst Stephan
Wink und begleitet von den
Spielmannszügen Kleinenberg
und Lichtenau sowie den Mu-
sikvereinen Dörenhagen und
Willebadessen zog die gut ge-
launte Schützenfamilie durch die
festlich geschmückte Titular-
stadt.
Ein echter Hingucker: Die Köni-
gin verzauberte alle mit ihrem
eleganten Kleid in mintgrün und
langer Schleppe. Die Hofdamen
sorgten mit ihren stilvoll abge-
stimmten Roben in bordeauxrot,
champagner und taupe für Ele-
ganz und Glanz.
Auf dem Sportplatz nahm das
strahlende Königspaar die tradi-
tionelle Parade der Schützen ab
- ein bewegender Moment voller
Stolz und Gemeinschaftsgefühl.
Aufgrund des launischen Wetters
wurden die Ehrungen der Jubel-
majestäten anschließend in der
voll besetzten Schützenhalle vor-
genommen.
Der Stimmung tat das keinen Ab-
bruch. Im Gegenteil: Beim gro-
ßen Konzert der Musikgruppen
wurde kräftig applaudiert, bevor
das DJ-Kollektiv „Base Masters“
mit energiegeladenen Beats das

musikalische Zepter übernahm
und den Festabend in eine aus-
gelassene Partynacht verwandel-
te. Das Schützenfrühstück am
Pfingstmontag, für viele Schüt-
zen der heimliche Höhepunkt der
drei Festtage, rundete das Fest
stilvoll ab. Zur guten Stimmung

trug am Montag auch der Bier-
garten bei, der bei dem launigen
Pfingstwetter schließlich doch
noch zur Geltung kam. Ein Fest
voller Emotionen, Glanz und Ge-
meinschaft - so bleibt das Schüt-
zenfest 2025 in Kleinenberg in
bester Erinnerung.
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Hohe Auszeichnungen beim Schützenfrühstück am
Pfingstmontag
St. Sebastianus Ehrenkreuz für Björn Seidel

Die Geehrten im Kreis der Majes-Die Geehrten im Kreis der Majes-Die Geehrten im Kreis der Majes-Die Geehrten im Kreis der Majes-Die Geehrten im Kreis der Majes-
täten sowie Oberst Stephan Winktäten sowie Oberst Stephan Winktäten sowie Oberst Stephan Winktäten sowie Oberst Stephan Winktäten sowie Oberst Stephan Wink
und Bezirkskönig Björn Seidelund Bezirkskönig Björn Seidelund Bezirkskönig Björn Seidelund Bezirkskönig Björn Seidelund Bezirkskönig Björn Seidel

Kleinenberg. Der Pfingstmontag
ist traditionell der Tag der Schüt-
zen. Er begann mit dem Festgot-
tesdienst, der in der Pfarrkirche
St. Cyriakus feierlich vom Präses
der Bruderschaft, Pastor Stefan
Stratmann, zelebriert wurde. Im
Rahmen des diesjährigen Schüt-
zenfrühstücks durfte Oberst Ste-
phan Wink neben den Kleinenber-
ger Schützen wieder zahlreiche
Ehrengäste aus Politik und Wirt-
schaft sowie befreundete Heimat-
schutzvereine und Bruderschaften
in der bis auf den letzten Platz
gefüllten Schützenhalle begrü-
ßen. Neben dem amtierenden Kö-
nigspaar, Julian Dissen und Lau-
rena Freund, standen dabei unter
anderem Schützen im Mittel-
punkt, die sich in herausragender
Weise um den Verein verdient ge-
macht haben. So erhielt Björn Sei-
del aus der Hand des Bezirksbun-
desmeisters des Bezirksverbands
Paderborn-Land im Bund der His-
torischen deutschen Schützenbru-
derschaften, David Steffens, das
St. Sebastianus Ehrenkreuz (SEK).
In seiner Laudatio hob Steffens
den vorbildlichen Einsatz des
Schützenbruders hervor. Björn
Seidel, der amtierender Bezirks-
könig im Bezirksverband Pader-
born Land ist, bekleidete in der
Zeit von 2000 bis 2003 zunächst
das Amt eines Unteroffiziers, im
Jahr 2009 wurde er der Schieß-
meister der Bruderschaft. Dieses
Amt füllt er bis heute mit großer
Leidenschaft aus. Nach mehreren
Jahren als stellvertretender Be-
zirksschießmeister des Bezirks-
verbands Paderborn-Land wurde
Björn Seidel zudem im Jahr 2024
zum Bezirksschießmeister ge-
wählt. Ebenfalls aus den Händen
von Bezirksbundesmeister David
Steffens erhielten Dirk Olmer und
Christoph Steins den Hohen Bru-
derschaftsorden (HBO) sowie An-
dré Hillebrand das Silberne Ver-
dienstkreuz (SVK) für ihre hervor-
ragenden Dienste für die Schüt-
zenbruderschaft. Festlich unter-
malt wurde das Schützenfrühstück
durch exzellent aufspielende Mu-
siker vom Musikverein Dörenha-
gen und dem Spielmannszug Klei-

nenberg. Montagnachmittag prä-
sentierte sich das Königspaar mit
seinem Hofstaat nochmals auf dem
Festumzug der breiten Öffentlich-
keit und läutete am Abend mit
dem Königstanz den stimmungs-
vollen Ausklang dieses Schützen-
festes ein. Oberst Stephan Wink
freute sich über ein rundum ge-
lungenes Fest, das wieder einmal
viel zu schnell vorüberging. Er be-
dankt sich bei allen Besuchern,
Helfern und Gönnern für die gro-
ße Beteiligung an allen drei Fest-
tagen.
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Neue Unisex-WC-Anlage in der Alten Schule fertig
gestellt

(v.l.) Joachim Ernesti, Tobias Scharfen, Alexander Risse (Vorsitzender),(v.l.) Joachim Ernesti, Tobias Scharfen, Alexander Risse (Vorsitzender),(v.l.) Joachim Ernesti, Tobias Scharfen, Alexander Risse (Vorsitzender),(v.l.) Joachim Ernesti, Tobias Scharfen, Alexander Risse (Vorsitzender),(v.l.) Joachim Ernesti, Tobias Scharfen, Alexander Risse (Vorsitzender),
Thomas Heinen und Thomas Dinkelmann. Foto: Heimatverein HenglarnThomas Heinen und Thomas Dinkelmann. Foto: Heimatverein HenglarnThomas Heinen und Thomas Dinkelmann. Foto: Heimatverein HenglarnThomas Heinen und Thomas Dinkelmann. Foto: Heimatverein HenglarnThomas Heinen und Thomas Dinkelmann. Foto: Heimatverein Henglarn
e.V.e.V.e.V.e.V.e.V.

Nach einem Wasserschaden im
Dorfgemeinschaftshaus „Alte
Schule Henglarn“ stand die Sa-
nierung der WC-Anlage im ersten
OG im Mittelpunkt der jüngsten
Bauarbeiten. Aufgrund des Scha-
dens mussten die Fliesen an den
Wänden teilweise entfernt und
die Wände geöffnet werden.
Schnell wurde in Gesprächen zwi-
schen der Stadt Lichtenau und
dem Heimatverein Henglarn e.V.,
Dachverband der Henglarner Ver-
eine deutlich, dass es sinnvoll
wäre, den angrenzenden Abstell-

raum sowie den nicht nutzbaren
Raum hinter der Tür des nächsten
Raumes durch Versetzen der Wän-
de in eine größere Feuchtzelle
umzuwandeln.
Ziel war es, eine barrierearme
Unisex-WC-Anlage zu schaffen,
die auch für Menschen mit Handi-
cap nutzbar ist. Koordiniert durch
den jüngst zum Ehrenvorsitzen-
den des Heimatvereins Henglarn
e.V. ernannten Thomas Heinen,
wurde das Projekt zu großen Tei-
len nach dem „Henglarner Mo-
dell“ umgesetzt. Die Materialien

wurden gestellt und viele Arbei-
ten wurden durch ehrenamtliche
Einsätze durchgeführt. Während
des Rückbaus der Wände und des
Estrichs wurde der zweite Teil des
Wasserschadens sichtbar: Der
Holzboden unter der alten WC-
Anlage war durch das Wasser
stark beschädigt. Nach weiterer
Absprache beauftragte die Stadt
Lichtenau einen Fachbetrieb, um
den Holzboden fachgerecht in-
stand zu setzen.
Die neue Raumgestaltung erfolg-
te in Trockenbauweise: Es wurden
neue Wände zwischen der Feucht-
zelle und dem benachbarten
Raum sowie als Verkleidung der
Haustechnik errichtet. Zudem
wurden alle Strom-, Frisch-, Ab-
wasser- und Heizungsleitungen
neu verlegt. Die extrem schmale
Türöffnung wurde extra breit ver-
größert und eine neue Tür mon-
tiert, um einen barrierefreien Zu-
gang zu gewährleisten. Wände und
Boden wurden neu gefliest, die
Decke abgehangen, und moderne
Deckenleuchten installiert, die
sich bei Raumnutzung automa-

tisch einschalten.
Der Vorsitzende des Heimatver-
eins Henglarn e.V., Alexander
Risse, sendet ein großes Danke-
schön an alle ehrenamtlichen
Helfer(innen). Ein besonderer
Dank gilt Thomas Heinen, Tobias
Scharfen, Thomas Dinkelmann,
Joachim Ernesti, Lukas Becker
und den beteiligten Firmen (Bau-
unternehmen Wegener, Henglarn,
Malermeister Jörg Dunschen,
Henglarn, Zimmerei Düchting, At-
teln, Containerdienst Schlichting,
Lichtenau, Willi Keck Heizung und
Sanitär, Wewer, Fliesentechnik
Kniewel, Hakenberg, Löer System-
lösungen, Haaren) sowie dem zu-
ständigen Mitarbeiter der Stadt
Lichtenau, André Droll, für die
großartige Unterstützung bei die-
sem Projekt.
Mit der Fertigstellung ist das Dorf-
gemeinschaftshaus nun um eine
moderne, barrierearme und grö-
ßere WC-Anlage bereichert, die
den Bedürfnissen aller Besucher
gerecht wird.
Der Vorstand des Heimatvereins
Henglarn e.V.
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Drei Tage Trubel in Holtheim
Lichtenauer Ortsteil feiert sein neues Königspaar

Holtheim - (CZ) Immer den Fah-
nen nach, die Hauptstraße
entlang. In bester Lage zeigt sich
am Wochenende vom 19. bis zum
21. Juli der Lichtenauer Ortsteil
Holtheim in Feierlaune. Das Ge-
drängel vor und in der Schützen-
halle ist beachtlich. Hat man sich
den Weg gebahnt, ist man
zugleich gebannt: Die Schützen-
königin Verena Withut trägt ein
hinreißendes Gewand, das mit ei-
ner zarten Farbmischung von El-
fenbein und Rosé-Champagner die
Schönheit der Trägerin unter-
streicht. Schützenkönig Christian
Hüneke hat  Fronleichnam den
Vogel von der Stange geholt. Sein
Outfit stand naturgemäß sofort
fest. Seine Lebenspartnerin Vere-
na hat für sich und ihre sieben
Hofdamen, die in salbeigrün
schimmern, etwas mehr Zeit be-
nötigt. Schmuck und Haarfrisuren
sind fein abgestimmt. Verena

Withut, die beruflich als Hauswirt-
schafterin in Brilon am Kranken-
haus arbeitet, hat sich eine zart
golden schimmernde Krone aus-
gesucht, die schon eine kleine
Ewigkeit neben zwei weiteren im
Besitz des Vereins ist.
Am Sonntagnachmittag nimmt die
Festgesellschaft den Königstanz
mit Begeisterung in Angriff, das
Königspaar ist glänzender Mittel-
punkt. Auch eine kleine Prinzes-
sin ist dabei - die Tochter des Kö-
nigs hat auch einen schönen Kro-
nenreif im Haar. Ein Tanzreigen mit
besonderen Regeln beginnt.
Draußen kann derweil von allem,
was ein Dorffest braucht, genos-
sen werden: Fischgerichte, Brat-
wurst mit oder ohne Pommes fri-
tes, Schießbude, Süßigkeiten und
und und.
Am Montag geht das Fest zuende
und wird noch in Erinnerung blei-
ben.
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Abfl uss verstopft? Wasserschaden? Rohrbruch? Keller feucht? 
Ihr regionaler Handwerker vor Ort:

Rohrreinigung

Dichtheitsprüfung
Kanal-TV-Untersuchung 

Wasserschaden 

Rohrbruch 

Schutz vor Überhitzung
Effektive Lösungen in der Glasscheibe für ein angenehmes Raumklima

Wo viel Glas für wohngesundes Tageslicht gefragt ist, sollte auch an einen Schutz vor Überhitzung derWo viel Glas für wohngesundes Tageslicht gefragt ist, sollte auch an einen Schutz vor Überhitzung derWo viel Glas für wohngesundes Tageslicht gefragt ist, sollte auch an einen Schutz vor Überhitzung derWo viel Glas für wohngesundes Tageslicht gefragt ist, sollte auch an einen Schutz vor Überhitzung derWo viel Glas für wohngesundes Tageslicht gefragt ist, sollte auch an einen Schutz vor Überhitzung der
Innenräume gedacht werden. Foto: BF/PilkingtonDeutschland AGInnenräume gedacht werden. Foto: BF/PilkingtonDeutschland AGInnenräume gedacht werden. Foto: BF/PilkingtonDeutschland AGInnenräume gedacht werden. Foto: BF/PilkingtonDeutschland AGInnenräume gedacht werden. Foto: BF/PilkingtonDeutschland AG

Troisdorf. Die Sommerhitze stellt
eine Herausforderung für ein an-
genehmes Raumklima dar.
Große Glasflächen lassen viel
Licht herein und ermöglichen
eine transparente Gestaltung,
doch bei starker Sonnenein-
strahlung kann es auch zu einer
Überhitzung der Innenräume
kommen.
Moderne Sonnenschutzlösungen
bieten hier Abhilfe und sorgen
für einen hohen Raumkomfort
auch an heißen Tagen. „Einen ef-
fektiven Schutz vor Überhitzung
kann schon das Glas selbst bie-
ten“, so Jochen Grönegräs, Ge-
schäftsführer des Bundesver-
bands Flachglas.
Die Infrarotstrahlung der Sonne
bringt Wärme in die Innenräume.
Was an kühlen Tagen willkom-
men ist, wird an heißen Tagen
schneller zur Belastung.
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Moderne Sonnenschutzgläser bie-
ten verschiedene Möglichkeiten
zum Schutz vor sommerlicher
Überhitzung. „Die Wahl der pas-
senden Sonnenschutzmaßnahme
ist entscheidend für ein optima-
les Raumklima“, erklärt Jochen
Grönegräs.
Beschichtungen reflektieren Beschichtungen reflektieren Beschichtungen reflektieren Beschichtungen reflektieren Beschichtungen reflektieren WärWärWärWärWär-----
mestrahlungmestrahlungmestrahlungmestrahlungmestrahlung
Sonnenschutzgläser besitzen eine
hauchdünne Beschichtung auf der
Innenseite der äußeren Scheibe
einer Isolierglaseinheit. Diese
bestehen meist aus Mehrfach-
schichtsystemen auf Basis von Sil-
ber und sind daher meist auch
sehr neutral in der Farbgebung.
Diese nahezu unsichtbare Schicht
verhindert, dass zu viel Wärme
durch Sonnenstrahlung in die Räu-
me eindringt und diese stark er-
wärmt. „80 Prozent der infraro-
ten Wärmestrahlung werden re-
flektiert, sodass es innen spürbar
kühler bleibt“, beschreibt der
Geschäftsführer diese intelligen-
te Sonnenschutzlösung.
Hitzeschutz auf KnopfdruckHitzeschutz auf KnopfdruckHitzeschutz auf KnopfdruckHitzeschutz auf KnopfdruckHitzeschutz auf Knopfdruck
Noch flexibler sind schaltbare Ver-
glasungen. Innerhalb von zehn bis
15 Minuten lässt sich die Scheibe
per Knopfdruck von transparent zu
getönt verändern. Dadurch kann
der Energieeintrag in Stufen regu-
liert werden und die Durchsicht
bleibt, wie Sonnenschutzschichten
auch, weiterhin vorhanden.
Diese Technik erlaubt es, den Hit-
zeschutz je nach Bedarf anzupas-
sen - ideal für Gebäude, bei de-
nen Lichtdurchlässigkeit und Son-
nenschutz kombiniert werden sol-
len.
Im Scheibenzwischenraum inte-Im Scheibenzwischenraum inte-Im Scheibenzwischenraum inte-Im Scheibenzwischenraum inte-Im Scheibenzwischenraum inte-
griert Systemegriert Systemegriert Systemegriert Systemegriert Systeme
Mehrscheiben-Isolierglas besteht
mindestens aus zwei Glasschei-

ben mit einem Zwischenraum.
Der Zwischenraum bietet ausrei-
chend Platz für die Integration
von Sonnenschutzsystemen wie
Rollos, Jalousien und Plissees.
Diese sind im dadurch vor Witte-
rungseinflüssen sowie Ver-
schmutzung geschützt und las-
sen sich manuell, per Fernbedie-
nung oder Smartphone steuern.
„Ein großer Vorteil dieser inte-
grierten Sonnenschutzlösungen
ist ihre Wetterunabhängigkeit
und Wartungsfreiheit“, erklärt
Grönegräs.
Sonnenschutz außerhalb derSonnenschutz außerhalb derSonnenschutz außerhalb derSonnenschutz außerhalb derSonnenschutz außerhalb der
GlasscheibeGlasscheibeGlasscheibeGlasscheibeGlasscheibe
Klassische Sonnenschutzmaß-
nahmen befinden sich außerhalb
oder innerhalb des Gebäudes,
also vor oder hinter der Vergla-
sung. Außen schützen Rollläden,
Fensterläden, Markisen oder
Sonnensegel vor Hitze. Innen
kommen Rollos, Plissees oder
Vorhänge zum Einsatz, um vor
Überhitzung zu schützen.
Manchmal kann aber auch, zum
Beispiel bei Büroräumen, ein zu-
sätzlicher Blendschutz erforder-
lich werden.
Die Wahl des passenden Sonnen-
schutzes verbessert das Raum-
klimas erheblich.
Ob beschichtete oder schaltbare
Sonnenschutzgläser, integrierte
Systeme oder außen- und innen-
liegende Lösungen - für Neubau-
ten und Bestandsgebäude gibt
es vielfältige Optionen. Intelli-
genter Sonnenschutz sorgt nicht
nur für Komfort, sondern unter-
stützt auch eine nachhaltige Ge-
bäudegestaltung.
Weitere Informationen im Inter-
net unter www.bundesverband-
flachglas.de.
Bundesverband Flachglas e.V.
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„Theater im Park“ begeistert
Schauspielerinnen und Schauspieler geben alles

Vor und hinter den Kulissen, die Theatergruppe des TUS Bad Wünnberg sorgte für ein veritables Highlight.Vor und hinter den Kulissen, die Theatergruppe des TUS Bad Wünnberg sorgte für ein veritables Highlight.Vor und hinter den Kulissen, die Theatergruppe des TUS Bad Wünnberg sorgte für ein veritables Highlight.Vor und hinter den Kulissen, die Theatergruppe des TUS Bad Wünnberg sorgte für ein veritables Highlight.Vor und hinter den Kulissen, die Theatergruppe des TUS Bad Wünnberg sorgte für ein veritables Highlight.

Handwerker Knut und sein „Stift“ (Sebastian Ebbers und Daniel Hötger) nach dem Yoga-Kursus. (v.l) MichaelHandwerker Knut und sein „Stift“ (Sebastian Ebbers und Daniel Hötger) nach dem Yoga-Kursus. (v.l) MichaelHandwerker Knut und sein „Stift“ (Sebastian Ebbers und Daniel Hötger) nach dem Yoga-Kursus. (v.l) MichaelHandwerker Knut und sein „Stift“ (Sebastian Ebbers und Daniel Hötger) nach dem Yoga-Kursus. (v.l) MichaelHandwerker Knut und sein „Stift“ (Sebastian Ebbers und Daniel Hötger) nach dem Yoga-Kursus. (v.l) Michael
Siedhoff als Eduardo, mit perfektem italienischen Akzent, Jörg Bettermann, Felix Schmidt, Bianca Böhner undSiedhoff als Eduardo, mit perfektem italienischen Akzent, Jörg Bettermann, Felix Schmidt, Bianca Böhner undSiedhoff als Eduardo, mit perfektem italienischen Akzent, Jörg Bettermann, Felix Schmidt, Bianca Böhner undSiedhoff als Eduardo, mit perfektem italienischen Akzent, Jörg Bettermann, Felix Schmidt, Bianca Böhner undSiedhoff als Eduardo, mit perfektem italienischen Akzent, Jörg Bettermann, Felix Schmidt, Bianca Böhner und
Magdalena Schütte. Foto: C. ZaragozaMagdalena Schütte. Foto: C. ZaragozaMagdalena Schütte. Foto: C. ZaragozaMagdalena Schütte. Foto: C. ZaragozaMagdalena Schütte. Foto: C. Zaragoza

(CZ) Ein Theaterstück und sein
Ensemble schlägt alle Rekorde
- so oder so ähnlich dürften es
die begeisterten Gäste emp-
funden haben, die sich auf das
Sommer-Special der Theater-
truppe des TUS Bad Wünnen-
berg in der Moortz-Muschel
eingelassen hatten. Ein unver-
gessliches Wochenende im Kur-
park Bad Wünnenberg. Am
Samstagabend und am Sonn-
tagnachmittag liefen die Schau-
spielerinnen und Schauspiel-
spieler zu Bestform auf. Es
stimmte alles: Gestik, Mimik,
Betonung, eloquenter Vortrag.
Unterstützt wurde die Truppe
von einer perfekt ausgesteuer-
ten Tontechnik, die die Veran-
staltungstechnik Brackhaus
lieferte.
Die Reihe „Theater im Park“
des Verkehrs- und Kneippver-
eins hatte in Kooperation mit
dem TUS das Stück „Toskana
Barbara“ von Bernd Spehling,
das im Winter bereits für Furo-
re gesorgt hatte, erneut zur
Aufführung gebracht. Beide Ver-
anstaltungen waren ausver-
kauft.
Über 500 begeisterte Besucher-
innen und Besucher haben für
eine tolle Atmosphäre gesorgt.
Sie bedankten sich mit Ovatio-
nen für die leidenschaftlich
agierende Theatergruppe, die
mit viel Engagement und Herz-
blut das Publikum in ihren Bann
gezogen hatte.
Die Truppe besteht aus reinem
Ehrenamt. Alle auf und hinter
der Bühne kommen aus dem
Laienspiel.
Die Verwechslungskomödie
„Toscana Barbara“ hat enor-
mes Potential, was die Truppe
komplett nutzte. Der Plott: Bar-
bara, gespielt von Magdalena
Schütte, besucht ihr Ferienhaus
in der Toscana seit Jahren, um
dort nicht notwendige, sondern
provozierte Bauarbeiten zu be-
aufsichtigen, weil sie ihren
Liebhaber Eduardo treffen will,
den Michael Siedhoff spielt.
Der stets in Düsseldorf verblie-
bene Gatte, den Jörg Better-
mann mimt, kommt unangekün-
digt mit der Schwiegertochter

Ricarda (Bianca Böhner), Sohn
Pitt (Felix Schmidt) und Tochter
Emily (Marie Bettermann). Das
Ferienhaus soll verkauft wer-
den, weil es zu hohe Kosten
verursacht. Die Verwicklungen
und Notlagen bzw. -lügen neh-
men ihren Lauf, denn auch Frei-
frau von Götzerding, gespielt
von Marjolijn Buurs, hat ein
wirtschaftliches Interesse, sie
will das Haus vermarkten.
Ein besonderer Knaller ist Se-
bastian Ebbers, der den Hand-
werker Knut mimt. Sein „Stift“,
gespielt von Daniel Hötger, ist
Neuzugang in der Theatercrew.
Er bekommt laufend Ermahnun-
gen, wird schließlich gemein-

sam mit seinem Chef Knut mit-
tels Yogatherapie von Emily ge-
coacht, was die Lachmuskeln
des Publikums enorm strapa-
ziert.
„Es ist ein großes Vergnügen
und man/frau möchte nach Zu-
gaben rufen“, hieß es rund-
herum.
Denn es stimmte einfach alles,
inklusive der Möglichkeit, sich
mit Getränken und Imbiss zu
versorgen.
„Ein großes Dankeschön gilt al-
len unsichtbaren Helferinnen
und Helfern, die hinter den Ku-
lissen ihren Beitrag geleistet
haben und ohne die nichts mög-
lich gewesen wäre. Von Kasse,

Bartheke und Grillstand, Licht
und Technik, bis hin zum tägli-
chen Aufräumen nach jeder Auf-
führung“, betonte Ewa Klein-
schnittger, die als Souffleuse
mit von der Partie war.
„Gemeinsam haben wir es ge-
schafft, das Theaterwochenen-
de zu einem tollen Erlebnis zu
machen. Der Verkehrs- und
Kneippverein Bad Wünnenberg
ist überwältigt von diesen zwei
Tagen und sagt herzlichen Dank
an alle, die dazu beigetragen
haben. Auf viele schöne weite-
re Veranstaltungen!,“ resü-
miert Christian Beyerstedt, der
mit Ehefrau Eva und anderen
allround im Einsatz war.
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Einladung in die Kurstadt
ScheunenSommer am 22. August ab 19 Uhr
bei freiem Eintritt in Bad Wünnenberg
„In diesem Jahr geht das große
Open-Air Fest der KulturScheune1a
auf Tour! Zusammen mit der
Stadt Bad Wünnenberg und dem
Aatal Haus laden wir im Zuge
der Festlichkeiten 25 Jahre
„Bad“ und Barfußpfad zu unse-
rem „ScheunenSommer on
Tour“ ins Aatal ein. Mit den
„Goodbeats“ aus Paderborn
haben wir dafür DIE Partyband
gewonnen, die für großartige,
ausgelassene Stimmung sorgen
und das Aatal am Paddelteich

in eine große Partymeile ver-
wandeln wird“, so heißt es aus
dem Team der KS1a. Als Vor-
band wird die „Yellow Base-
ment Group“ mit ihrem unver-
wechselbaren Rock’n’Roll
Sound einheizen.
Der Eintritt ist frei, gastronomi-
sche Angebote gibt es von den
Teams der KulturScheune1a und
des Aatal Hauses.

Infos unter
www.kulturscheune1a.de. Sommerfest der

Soldatenkameradschaft
Grußwort des es neuen Königs Michael
Taube zum Fest am 30. August

43. Wöhler-Lauf rund um
die Aabach-Talsperre

Highlight des Jubiläumsjahres
Die Fäaschtbänkler kommen nach Haaren

Der TUS Bad Wünnenberg ver-
anstaltet den nunmehr 43.
Wöhlerlauf an der Aabach-Tal-
sperre am 17. August ab 10 Uhr.
Zum Anmeldeverfahren: Online-
Anmeldungen sind noch über
www.tus-bad-wuennenberg.de
bzw. über www.hochstift-cup.de
bis zum 16. August, 16 Uhr,
möglich.
Die Anmeldungen erfolgen aus-
schließlich online.
Es sind keine Nachmeldun-
gen am Veranstaltungstag mög-
lich.
Die Organisation obliegt dem
TuS Bad Wünnenberg 1920 e.V.
und zwar Ferdi und Ramona
Borghoff.
Auskünfte erteilt Ferdi Borghoff
unter Tel.: 02953 / 8665 oder

per E-Mail:
volkslauf@tus-bad-wuennen
berg.de.
Infos auch unter
www.tus-bad-wuennenberg.de.
Start und Ziel: Staudamm der
Aabach-Talsperre an der Blei-
wäscher Straße
Verpflegung: Für Speisen und
Getränke im Zielbereich ist ge-
sorgt, auf den Strecken 10 Ki-
lometer und Halbmarathon wird
Wasser gereicht.
Sanitätsdienst: Malteser Hilfs-
dienst - Ortsgruppe Büren
Verkehrsaufsicht: Freiwillige
Feuerwehr Bad Wünnenberg
Duschmöglichkeit: Freibad Bad
Wünnenberg (ist ausgeschil-
dert) - freier Eintritt gegen Vor-
lage der Startnummer.

Haaren. Das örtliche OpenAir Ge-
lände (Im Futterloch in Haaren),
wird Schauplatz für den Höhe-
punkt des Jubiläumsjahres in Haa-
ren sein.
1050 Jahre werden am 29. August
musikalisch mit den Fäatschbänk-
lern gewürdigt. Die fünf-Mann-
starke Band ist bekannt als Stim-
mungskanone und wird dem fei-
erfreudigen Publikum ordentlich
einheizen.

Die Fäaschtbänkler kommen aus
der Schweiz. Marco Graber, An-
dreas Frei, Michael Hutter, Ro-
man Wüthrich und Roman Pizio
fanden sich 2008 in Kriessern. Die
Fäaschtbänkler spielen auf tradi-
tionellen Blasinstrumenten einen
Musikmix aus verschiedenen Stil-
richtungen wie Pop, Schlager,
Rock, House und Volksmusik.
Also ran an die Restkarten unter
www.1050jahrehaaren.de.

Michael Taube ist der neue KönigMichael Taube ist der neue KönigMichael Taube ist der neue KönigMichael Taube ist der neue KönigMichael Taube ist der neue König
der Soldatenkameradschaft Fürs-der Soldatenkameradschaft Fürs-der Soldatenkameradschaft Fürs-der Soldatenkameradschaft Fürs-der Soldatenkameradschaft Fürs-
tenberg e.V.tenberg e.V.tenberg e.V.tenberg e.V.tenberg e.V.

„Im Namen der Soldatenkamerad-
schaft Fürstenberg von 1872 e. V.
grüße ich alle Kameradinnen und
Kameraden sowie alle Freunde und
Förderer unserer Gemeinschaft.
Nach dem ich 2023 Schützenkö-
nig geworden bin, war es mein
Wunsch auch in der Soldatenka-
meradschaft die Königswürde zu
erlangen.
Da auch mein Sohn Nico in die-
sem Jahr Jungschützenkönig ge-
worden ist, freut es mich um so
mehr, dass auch ich in einem fai-
ren Kampf mit meinen Mitstrei-
tern meinen Wunsch dieses Jahr
erfüllen konnte.
Ich freue mich riesig am 30. Au-
gust diese Errungenschaft auf dem
diesjährigen Sommerfest der Sol-
datenkameradschaft mit euch zu
feiern.

Lasst uns gemeinsam diesen Tag
zu einem unvergesslichen Moment
werden.“
Michael Taube
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ScheunenMarkt plus ist ein Magnet
Regionales, Kulinarisches und Kunsthandwerkliches im Angebot

700 Jahre Vorstenburg
Vorverkauf für die Theateraufführung startet

Die fröhlichen Fingerpuppen bei Gisela Flechtner sind der Renner.Die fröhlichen Fingerpuppen bei Gisela Flechtner sind der Renner.Die fröhlichen Fingerpuppen bei Gisela Flechtner sind der Renner.Die fröhlichen Fingerpuppen bei Gisela Flechtner sind der Renner.Die fröhlichen Fingerpuppen bei Gisela Flechtner sind der Renner.
Fotos: C. ZaragozaFotos: C. ZaragozaFotos: C. ZaragozaFotos: C. ZaragozaFotos: C. Zaragoza

Fürstenberg. Am Montag, 28. Juli,
beginnt der Vorverkauf für das
Theaterstück „Damals an der Vor-
stenburg“ zum Jubiläum 700 Jah-
re Vorstenburg.
Vorverkaufsstellen sind:
• Textilhaus Hillebrand in Fürs-

tenberg
• KulturScheune1a während

des ScheunenMarktes jeden
Donnerstag von 15 bis 18 Uhr

• KuGa in Bad Wünnenberg
während der bekannten Öff-
nungszeiten

Das Theaterstück wird am 20.
September, um 17 Uhr und am 21.
September, um 18:30 Uhr, im Rah-
men des Festwochenendes auf-
geführt. Die Theaterkarten kos-
ten 10 Euro.
Auch die Eintrittskarten für die
Lasershow am 20. September,
ab 21 Uhr, im Schlosspark
können zum Preis von 2 Euro
erworben werden sowie die An-
steckpins mit dem Logo „700
Jahre Vorstenburg“ zum Preis
von 3 Euro.

Meinke Neukirchen arbeitet mit altem Zeitungspapier. Große und KleineMeinke Neukirchen arbeitet mit altem Zeitungspapier. Große und KleineMeinke Neukirchen arbeitet mit altem Zeitungspapier. Große und KleineMeinke Neukirchen arbeitet mit altem Zeitungspapier. Große und KleineMeinke Neukirchen arbeitet mit altem Zeitungspapier. Große und Kleine
staunen.staunen.staunen.staunen.staunen.

Fürstenberg. (CZ) Die Wochen-
marktstände in Fürstenberg be-
kommen mehrmals im Jahr Zu-
wachs. Neben den bewährten und
beliebten Verkäuferinnen und Ver-
käufern bestand das aktuelle
Plus-Markt-Angebot aus einer
guten Mischung von Altbekann-
tem und Neuem. Öle der Almeta-
ler Ölmühle, Wolle und handge-
strickte Socken von Heike Mer-
kel, Gewürze bei Mattes Gewürz-
welt, handgemachte und nachhal-
tige Pflegeprodukte von Solid Na-
ture, Bekleidung, Lederwaren,
Udos Bretterbude, Fachschleife-
rei Maier, Elas Gourmethütte,
Spanische Spezialitäten, Dekora-
tives für den Garten und Reico
Tiernahrung. Ganz-Schön-Laser
personalisierte Geschenkartikel
vor Ort zur direkten Mitnahme.
Das kunsthandwerkliche Angebot
im Innenraum der KulturScheune1a
lockte mit Produkten aus den Be-
reichen Dekoration für drinnen und
draußen, genähten und gehäkelten
Handarbeiten, Schönem und Prak-
tischem für den Haushalt, außer-
dem mit Kinderbekleidung, Kosme-
tik, Kunsthandwerk und Schmuck.

Das Thema Gesundheit war die-
ses Mal besonders großgeschrie-
ben. Naturheilkunde, Aromenthe-
rapie, Trinkwasseraufbereitung
oder ganzheitliche Betrachtung
von Entzündungsprozessen im
Körper - die Gesundheitscoaches
gingen direkt auf Interessierte zu.
Zum Klönen, Pause machen und
Auftanken gab es im Scheunen-
Markt-Café warme und kalte Ge-
tränke, Waffeln und Kuchen. Auf
dem Vorplatz Eis, Backfisch, Brat-
wurst, Raclette-Käse-Brote,
Wildragout und Linsen-Bratlinge.
„Also, für jede und jeden ist et-
was dabei“, resümiert Julia Müh-
lenbein, Organisatorin der KS1a.
„Das Marktteam mit Moni Sonn-
tag und Erhard Weitekamp und
alle anderen Ehrenamtlichen hat
wieder ganze Arbeit geleistet.“
Ein schönes neues Angebot mach-
te beispielsweise Meinke Neu-
kirchen, die Taschen und Deko-
ration aus alten Zeitungen fer-
tigt. Sie hatte alles dabei, um
Einblick in die aufwendige Her-
stellung zu geben. Siegward
Berndt war erneut mit von der
Partie und hatte unter seiner

Marke „SIBE Woodstuff“ hand-
gefertigte Einzelstücke aus Wur-
zelholz aufgebaut. Unter ihrem
Label „Gigi Kinderglück“ hatte
Gisela Flechtner ein weiteres Mal
ein wunderschönes Programm zu-
sammengestellt, nicht nur für Klei-
ne, sondern auch für Große, de-
ren Herz für Feines aus Wolle,
Holz, Filz und Leder schlägt. Neu

im Gepäck hatte sie ausgefallene
Webwaren von David Fusseneg-
ger.
Ein Ehepaar aus Köln, das in Bad
Wünnenberg Urlaub machte, war
sehr beeindruckt: „Es ist phan-
tastisch, was wir hier auf dem Dorf
erleben, dieser Markt bietet so
viel, was wir lieben und schät-
zen.“
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Unwetter-Spendenaktion

MINT-Camp 2025

(v.l.) Christian Hesse (St. Meinolfus Schützenbruderschaft), Sebastian Henkel und Julian Mandel (Freiw.(v.l.) Christian Hesse (St. Meinolfus Schützenbruderschaft), Sebastian Henkel und Julian Mandel (Freiw.(v.l.) Christian Hesse (St. Meinolfus Schützenbruderschaft), Sebastian Henkel und Julian Mandel (Freiw.(v.l.) Christian Hesse (St. Meinolfus Schützenbruderschaft), Sebastian Henkel und Julian Mandel (Freiw.(v.l.) Christian Hesse (St. Meinolfus Schützenbruderschaft), Sebastian Henkel und Julian Mandel (Freiw.
Feuerwehr), Markus von Rüden (St. Meinolfus Schützenbruderschaft) und Michael Scharfen (Freiw. Feuer-Feuerwehr), Markus von Rüden (St. Meinolfus Schützenbruderschaft) und Michael Scharfen (Freiw. Feuer-Feuerwehr), Markus von Rüden (St. Meinolfus Schützenbruderschaft) und Michael Scharfen (Freiw. Feuer-Feuerwehr), Markus von Rüden (St. Meinolfus Schützenbruderschaft) und Michael Scharfen (Freiw. Feuer-Feuerwehr), Markus von Rüden (St. Meinolfus Schützenbruderschaft) und Michael Scharfen (Freiw. Feuer-
wehr)wehr)wehr)wehr)wehr)

Fürstenberg. Den Auftakt ihres
diesjährigen Schützenfestes am
Samstagabend werden die Fürs-
tenberger so schnell nicht verges-
sen. Gegen 18:45 Uhr begann ein
Unwetter, bei dem binnen kürzes-
ter Zeit über 60 mm Niederschlag
fielen. Bedeutete das für die ge-
rade auf ihrem Umzug befindli-
chen Schützenbrüder und Musi-
ker „nur“ eine durchnässte Uni-
form, traf es einige Familien in
Fürstenberg weitaus schlimmer:
Durch die immensen Wassermas-
sen wurde ein Teil des über dem
Höpperfeldweg liegenden Hangs
weggespült und ergoss sich dann
als Schlammflut talwärts - leider
geradewegs auf mehrere Häuser
am Nüllberg zu, deren Türen und
Fenster dem hohen Druck nicht
standhalten konnten. In diesen
Gebäuden stand der Schlamm
teils über einen halben Meter
hoch und richtete enorme Schä-
den an und in den Häusern an.
Nachbarn und Freunde halfen
spontan bei der ersten Schadens-
beseitigung mit, vor allem aber
die Feuerwehren aus Fürstenberg,
Bad Wünnenberg und Haaren wa-
ren mit vielen Kräften bis tief in
die Nacht im Dauereinsatz.
Die St. Meinolfus Schützenbruder-
schaft Fürstenberg nahm das zum
Anlass, auf dem Schützenfest eine
spontane Spendenaktion für die
vom Unwetter besonders betrof-

fenen Familien ins Leben zu ru-
fen. Die Schützenbrüder und die
Besucher des Schützenfestes
spendeten dabei rund 3.600 Euro,
die von der Schützenbruderschaft
auf 3.700 Euro aufgerundet wur-
den - ein bemerkenswertes Zei-
chen für die Solidarität und den
Zusammenhalt innerhalb der Dorf-

gemeinschaft in Fürstenberg.
In Abstimmung mit den vom Un-
wetter betroffenen Familien wur-
de die Spendensumme wie folgt
aufgeteilt: Jeweils 850 Euro er-
hielten die Bewohner der vier
besonders betroffenen Häuser am
Nüllberg. Als kleines Dankeschön
für den unermüdlichen Einsatz der

Feuerwehren am Samstagabend
gingen die verbleibenden 300 Euor
zu gleichen Teilen an die Löschzü-
ge Fürstenberg, Bad Wünnenberg
und Haaren und werden für deren
jeweilige Jugendarbeit einge-
setzt. Die Spenden wurden bereits
wenige Tage nach dem Unwetter
an ihre Empfänger übergeben.

Schülerinnen und Schüler der Profilschule halten ihr Zertifikat in denSchülerinnen und Schüler der Profilschule halten ihr Zertifikat in denSchülerinnen und Schüler der Profilschule halten ihr Zertifikat in denSchülerinnen und Schüler der Profilschule halten ihr Zertifikat in denSchülerinnen und Schüler der Profilschule halten ihr Zertifikat in den
Händen.Händen.Händen.Händen.Händen.

Im Rahmen der diesjährigen Teil-
nahme am MINT-Camp in der SBH
West hatten sechs Schülerinnen
und Schüler des 8. Jahrgangs der
Profilschule Fürstenberg vom 11.
bis 13. Juni die besondere Gele-
genheit, ihr handwerkliches Ge-
schick und ihr technisches Ver-
ständnis unter Beweis zu stellen.
In diesen drei Tagen gab es für die
Schülerinnen und Schüler viele
spannende Herausforderungen,
da sie in kleinen Teams gemein-
sam mit Schülern anderer Schu-
len daran arbeiteten, eine soge-
nannte Koje auszubauen und zu
gestalten.
Dabei durchliefen die Schülerinnen
und Schüler verschiedenen Gewer-
ke - von der Holzverarbeitung über
Elektroinstallation bis hin zur De-

koration und leckerem Fingerfood.
Unter fachkundiger Anleitung von
Meistern und Lehrkräften lernten
die Jugendlichen praxisnah Schul-
wissen anzuwenden und Neues
hinzuzulernen. Gleichzeitig beka-
men sie einen Einblick in verschie-
dene Berufsfelder aus dem MINT-
Bereich und entdeckten dabei an-
dere Interessen und Talente. Bei
allem Planen, Messen, Rechnen,
Schrauben, Tapezieren, Kochen,
Backen und Dekorieren verloren
die Teams nie das Ziel der Präsen-
tation am Ende des Camps aus
den Augen.
Abschließend wurde die fertige
Koje dann den Eltern und Ge-
schwistern, den Lehrkräften und
Meistern präsentiert. Die Begeis-
terung und der Stolz der Schüler-

innen und Schüler, Teil dieses
Camps zu sein, war deutlich spür-
bar, als sie ihr Zertifikat von Mei-

nolf Klahold, Dezernent der Be-
zirksregierung in Detmold, über-
reicht bekamen.
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„Vielfalt am Wehrturm“
Folk-Festival baut Brücken zwischen den Kulturen

Ayom wird seine Rhythmen und Melodien in die Nacht tragen.Ayom wird seine Rhythmen und Melodien in die Nacht tragen.Ayom wird seine Rhythmen und Melodien in die Nacht tragen.Ayom wird seine Rhythmen und Melodien in die Nacht tragen.Ayom wird seine Rhythmen und Melodien in die Nacht tragen.

Weinspaziergang mit
anschließender Weinprobe

Schöne Aussichten bietet der Wein-Schöne Aussichten bietet der Wein-Schöne Aussichten bietet der Wein-Schöne Aussichten bietet der Wein-Schöne Aussichten bietet der Wein-
spaziergang am 13. September,spaziergang am 13. September,spaziergang am 13. September,spaziergang am 13. September,spaziergang am 13. September,
den der lfg-Treff Leiberg organi-den der lfg-Treff Leiberg organi-den der lfg-Treff Leiberg organi-den der lfg-Treff Leiberg organi-den der lfg-Treff Leiberg organi-
siert.siert.siert.siert.siert.

Der Leiberger Frauen- und Gene-
rationstreff lädt alle Interessier-
ten zum Weinspaziergang durch
die Leiberger Feld und Flur mit
anschließender Weinprobe im
Pfarrheim ein. Am 13. September,
ab 15:30 Uhr, geht es los. Start-
punkt ist der Sportplatz in Leib-
erg. Auf der zweistündigen Tour
gibt es einen ersten Vorge-
schmack auf die anschließende
Verkostung mit David Porcelli vom
Weinhandel Porcelli aus Steinhau-
sen. Er wird nicht nur seine tollen
Weine präsentieren, sondern die
Teilnehmer erwarten auch lecke-
re Antipasti und eine Pasta. Kos-
ten für die Weinwanderung mit
anschließender Weinprobe inklu-

sive Essen liegen bei 47 Euro für
Mitglieder des LFG und 51 Euro
für Nichtmitglieder. Die Anmel-
dung ist per E-Mail unter lfg-
treff@t-online.de oder telefonisch
über 016098082578 möglich. An-
meldeschluss ist der 1. Septem-
ber. Alle Infos dazu gibt es auch
unter www.lfgtreff-leiberg.de.

(CZ) Zur 18. Auflage „Folk am
Turm“ begrüßt die ehrenamtlich
tätige Gruppe „Kunst & Kultur“
am 16. August preisgekrönte Mu-
sikerinnen und Musiker in Wilms
malerischem Garten am histori-
schen Wehrturm (Burgstraße 18).
Beginn ist um 19:45 Uhr, Einlass
ab 19 Uhr.
„Wir freuen uns auf zwei hochka-
rätige Gruppen und unsere Folk-
Fans, die wieder von weither an-
reisen und ein Wochenende in der
Kern- und Badestadt verbringen“,
berichten die ehrenamtlich täti-
gen Kulturmacher Jürgen Franke
und Gertrud Tölle mit ihrem Team.
Das „Festival mit Charme“ (Pres-
sezitat) wird das Trio „La Kejoca“,
das als Aushängeschild für hand-
gemachten „Global-Folk“ aus
Deutschland gilt. Mit Geige, Whist-
les, Drehleier, Banjolele, Gitarre
und eindrucksvollem mehrstimmi-
gen Gesang interpretieren die klas-
sisch ausgebildeten Multi-Instru-
mentalisten Melodien mit Wurzeln
aus Deutschland, Südamerika, Por-
tugal und Friesland. In ihren Tex-
ten stehen sie für Menschenrech-
te, Freiheit und Toleranz. Ihr Al-
bum „Libertad“ wurden mit dem
„Preis der Deutschen Schallplat-
tenkritik“ ausgezeichnet.
Die zweite Hälfte von „Folk am
Turm“ wird die Band „Ayom“,

mehrfache Award-Gewinnerin,
bestreiten. „Willkommen an
Bord der musikalischen Reise mit
Ayom - Wir sind Seefahrer des
Schwarzen Atlantiks und entfal-
ten Klänge von den Küsten Bra-
siliens bis zu den Ufern von An-
gola und Kap Verde mit mediter-
raner Identität“, so begrüßt das

international besetzte Quartett
(Brasilien/Italien/Spanien) seine
Zuhörer.
Die Vielfalt der eingesetzten
Rhythmen ist überwältigend:
Merengue, Samba, Cumbia, Ca-
lypso, Tarantella und Polka - eine
faszinierende Fusion aus brasili-
anischen, tropischen, afro-latini-

schen und afro-lusitanischen
Melodien. Das facettenreiche
Akkordeon, die brillierende Gi-
tarre und die strahlende Lead-
stimme der brasilianischen Sän-
gerin und Percussionistin Jabu
Morales sorgen für Fröhlichkeit
und ausgelassene Tanzstimmung
- auch in Wilms Garten.
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Festakt zum zehnjährigen Jubiläum
„Kein Stillstand - diese Auszeichnung
bedeutet Weitermachen!“

(v.l.) Schulleiterin Irmhild Jakobi-Reinke, Klassensprecherinnen Greta(v.l.) Schulleiterin Irmhild Jakobi-Reinke, Klassensprecherinnen Greta(v.l.) Schulleiterin Irmhild Jakobi-Reinke, Klassensprecherinnen Greta(v.l.) Schulleiterin Irmhild Jakobi-Reinke, Klassensprecherinnen Greta(v.l.) Schulleiterin Irmhild Jakobi-Reinke, Klassensprecherinnen Greta
Müntefering und Zeynab Hassani, Dina Peppmöller (Regionalkoordina-Müntefering und Zeynab Hassani, Dina Peppmöller (Regionalkoordina-Müntefering und Zeynab Hassani, Dina Peppmöller (Regionalkoordina-Müntefering und Zeynab Hassani, Dina Peppmöller (Regionalkoordina-Müntefering und Zeynab Hassani, Dina Peppmöller (Regionalkoordina-
tion), im Hintergrund Norbert Wiedenstritt, Nina Koch (Elternvertrete-tion), im Hintergrund Norbert Wiedenstritt, Nina Koch (Elternvertrete-tion), im Hintergrund Norbert Wiedenstritt, Nina Koch (Elternvertrete-tion), im Hintergrund Norbert Wiedenstritt, Nina Koch (Elternvertrete-tion), im Hintergrund Norbert Wiedenstritt, Nina Koch (Elternvertrete-
rin) und Bürgermeister Christian Carl.rin) und Bürgermeister Christian Carl.rin) und Bürgermeister Christian Carl.rin) und Bürgermeister Christian Carl.rin) und Bürgermeister Christian Carl.

Bad Wünnenberg/Fürstenberg.
(CZ) Eine Stellwand mit Zeitungs-
berichten aus mehr als zehn Jah-
ren empfängt die Gäste am 18.
Juni zum Festakt auf dem Schul-
hof der Profilschule. Die Schüler-
innen und Schüler haben mit ih-
ren Lehrkräften ein buntes Pro-
gramm zusammengestellt und ei-
nige Darbietungen vorbereitet. Ein
fröhliches Treiben in Pausenhalle
und -hof: Selbstgebackene Pizza
und Muffins, aber auch Rostbrat-
wurst und Crêpes stillen den Hun-
ger bis es zum offiziellen Teil über-
geht, den Schulleiterin Irmhild
Jakobi-Reike einläutet.
Sie erklärt, was es mit dem Fest-
akt und der dahinterstehenden
Auszeichnung zu tun hat: „Mit der
Aufnahme in das Netzwerk „Schu-
le ohne Rassismus/Schule mit
Courage“ vor zehn Jahren ist un-
sere Schule ausgezeichnet wor-
den. Das heißt vor allem, an dem
dahinter stehenden Auftrag wei-
ter zu arbeiten, nämlich Zeichen

zu setzen gegen alle Formen von
Diskriminierung und Rassismus.
Das Engagement der Schülerinnen
und Schüler bewirkt ein gutes und
respektvolles Miteinander.“ Das
Sigel sei Verpfichtung.
Die erste Darbietung obliegt der
6c, die eine eigene Choreografie
zum Rope skipping entwickelt
hat. Diese Sportart verbindet Seil-
springen mit Streetdance und
anderen Elementen. Der Schul-
chor hat einen Auftritt und die
10er Klassen.
Als Paten sind Norbert Wieden-
stritt für die Kirche und Bürger-
meister Christian Carl für die
Kommune gekommen und neh-
men die Gelegenheit wahr, sich
mit einigen Worten an die Anwe-
senden zu richten.
Weitere Beträge der Schüler-
innen und Schüler runden das
Programm ab und geben nach
dem offiziellen Teil den Gästen
Gelegenheit mit ihnen ins Ge-
spräch zu kommen.

Workshop zur Jungenförderung
Gewaltfreie Konfliktlösungen als Sozialkompetenz

Eintägiger Workshop zur gewaltfreien Konfliktlösung an der ProfilschuleEintägiger Workshop zur gewaltfreien Konfliktlösung an der ProfilschuleEintägiger Workshop zur gewaltfreien Konfliktlösung an der ProfilschuleEintägiger Workshop zur gewaltfreien Konfliktlösung an der ProfilschuleEintägiger Workshop zur gewaltfreien Konfliktlösung an der Profilschule

na Matata“ und wurde von Ar-
tur Del und Igor Kovacevic vom
Verein Now Authentic durchge-
führt.
Im Vordergrund des Workshops
stand die Entwicklung der sozi-
alen Kompetenzen, insbeson-
dere die gewaltfreie Konflikt-
lösungsstrategie.
Durch gezielte Übungen wurden
die Verhaltensweisen der Ju-
gendlichen in Frage gestellt und
neue Denkmuster aktiviert. An-
hand von Rollenspielen, Refle-
xionsaufgaben und gezielten
Aufgaben konnten die Teilneh-
mer ihre Abgrenzungsfähigkeit
in Konfliktsituationen verbes-
sern.
Der Tag war eine gelungene Mi-
schung aus Theorie und Praxis,
Aktivität und Pausen. Schüler
und Trainer waren gleicher-
maßen motiviert.
Die Schule bedankt sich bei der
Energiestiftung Sintfeld für die
Unterstützung.

Am 14. Juni fand in der Profil-
schule auf Initiative der Schul-
sozialarbeit der Profilschule

Fürstenberg ein Sozialkompe-
tenztraining für Jungen statt.
Die Präventionsveranstaltung,

an der 15 Jungen im Alter zwi-
schen 10 und 14 Jahren teil-
nahmen, trug den Titel „Haku-
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Musisch-künstlerischer Abend an der Profilschule
Fürstenberg

Badespaß unterm
Sternenhimmel
Nachtschwimmen im Waldschwimmbad Bad
Wünnenberg

Schülerinnen und Schüler auf der Bühne der Profilschule Fürstenberg.Schülerinnen und Schüler auf der Bühne der Profilschule Fürstenberg.Schülerinnen und Schüler auf der Bühne der Profilschule Fürstenberg.Schülerinnen und Schüler auf der Bühne der Profilschule Fürstenberg.Schülerinnen und Schüler auf der Bühne der Profilschule Fürstenberg.

Der musisch-künstlerischer
Abend an der Profilschule stellte
den Auftakt zum Festakt „10 Jah-
re Schule ohne Rassismus - Schu-
le mit Courage“ dar, damit wur-
de am 17. Juni in der Aula der
Profilschule Fürstenberg ein be-
sonderes Jubiläum mit einem
ebenso besonderen Abend ein-
geläutet.
Musikalisch rahmte der Schul-
chor der Jahrgänge 5 bis 8 unter
der Leitung von Corinna Peters
das Programm ein.
Ein Höhepunkt des Abends wa-
ren auch in diesem Jahr wieder
die Darstellen-und-Gestalten-
Gruppen der Jahrgänge 7 bis 9
unter der Leitung von Melanie
Spalke.
Ein weiteres Highlight war das
kreative Schattentheater mit ei-
ner Darstellung des bekannten
Märchens Rapunzel, untermalt
mit Musik aus dem gleichnami-
gen Disneyfilm. Ebenso beein-
druckte das Puppentheater, in
dem zwei Schülerinnen als Mari-
onetten zum Leben erwachten
und sich tänzerisch zu verschie-
denen Musikstilen bewegten.
Auch der sportliche Bereich kam
nicht zu kurz: Die Klasse 6c zeig-
te beim Rope Skipping ihr Kön-
nen. Einen kreativen Beitrag leis-
tete das Wahlpflichtfach Ernäh-
rung, Konsum, Gesundheit: In ei-
ner Modenschau präsentierten
Schülerinnen und Schüler trendi-
ge Taschen und sogar Mode aus
ausrangierter Kleidung - ein ge-
lungenes Beispiel für Nachhal-
tigkeit und Stilbewusstsein. Er-
gänzt wurde dieser Beitrag durch
einen informativen und unter-
haltsamen Podcast über die Vor-
züge von Acai-Beeren und
Matcha-Pulver.
International wurde es mit der
Erasmus+-AG, die ihre Fahrt
nach Bilbao in einer eindrucks-
vollen Präsentation Revue pas-
sieren ließ.
Ebenso gab es interessante Ein-
blicke in die erst kürzlich durch-
geführte England-Fahrt: Bilder
und persönliche Erfahrungsbe-
richte von Schülerinnen aus dem
Jahrgang 8 auf Englisch zeigten
die kulturelle Vielfalt des Pro-
gramms. Fünftklässler Philipp

aus der Klasse 5c stellte in ei-
nem Video sein Zimmer auf Eng-
lisch vor, und die Spanisch-AG 7
und 8 zeigte in einem Videobei-
trag, wie man traditionelle Tor-
tillas herstellt - ein multikultu-
relles Fest der Sprachen und ku-
linarischen Eindrücke.
Besonders bewegend wurde es
beim Auftritt der Schülerspreche-
rin Greta Müntefering. In einer
sehr persönlichen und emotio-
nalen Uraufführung präsentierte
die Neuntklässlerin ihre autobi-
ografische Ballade „Ich denk an
dich“ - live gesungen und sich
selbst am Keyboard begleitet-
end. Der Moment berührte nicht
nur sie selbst, sondern auch das
gesamte Publikum.
Zum Abschluss richtete Schullei-
terin Irmhild Jakobi-Reike das
Wort an alle Mitwirkenden und
bedankte sich herzlich bei allen
Beteiligten. Ein besonderer Dank
galt Melanie Spalke für die Ge-
samtkoordination des Abends so-
wie Patricia Gross und dem SV-
Team für den Getränkeverkauf.
Ebenso lobte sie Sonja Klein-
schnittger und ihr Bewirtungs-

team für das leckere Fingerfood,
das im Foyer bereitstand. Dort
konnten auch die sehr sehens-
werte Kunst- und Textilausstel-
lung sowie die Informationswän-
de zu „10 Jahre Courage-Schu-
le“ bewundert werden.
Der musisch-künstlerische Abend

Am Freitag, 1. August, lädt das
Waldschwimmbad Bad Wünnen-
berg zu einem ganz besonderen
Sommer-Highlight ein: Von 20 bis
0 Uhr findet das Nachtschwim-
men statt.
Kinder in Begleitung ihrer Eltern
sowie natürlich Jugendliche und
Erwachsene sind herzlich willkom-
men. Es gilt das Jugendschutzge-
setz. Die freiwillige Feuerwehr
gestaltet an diesem Abend eine
stimmungsvolle Beleuchtung des

Schwimmbadbereichs und schafft
damit ein ganz besonderes Ambi-
ente. Für das leibliche Wohl sorgt
die DLRG Bad Wünnenberg mit
Bratwurst vom Grill sowie alko-
holfreien Getränken.
Es gelten die regulären Eintritts-
preise. Die Stadt Bad Wünnen-
berg freut sich auf zahlreiche Be-
sucherinnen und Besucher, die ei-
nen lauen Sommerabend und Ba-
despaß unterm Sternenhimmel
genießen möchten.

war ein gelungener Auftakt für
die Feierlichkeiten rund um das
zehnjährige Jubiläum als „Schu-
le ohne Rassismus - Schule mit
Courage“ - ein Abend voller Kre-
ativität, Engagement und Ge-
meinschaft, der in Erinnerung
bleiben wird.
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Die Vorfreude steigt: Brakel feiert Annentag

Die Vorfreude steigt (von links) Angela Denecke, Jennifer Happe, Gaetano Cardamone, Stefan Friedrich,Die Vorfreude steigt (von links) Angela Denecke, Jennifer Happe, Gaetano Cardamone, Stefan Friedrich,Die Vorfreude steigt (von links) Angela Denecke, Jennifer Happe, Gaetano Cardamone, Stefan Friedrich,Die Vorfreude steigt (von links) Angela Denecke, Jennifer Happe, Gaetano Cardamone, Stefan Friedrich,Die Vorfreude steigt (von links) Angela Denecke, Jennifer Happe, Gaetano Cardamone, Stefan Friedrich,
Salvatore Cardamone, Sebastian Müller, Pfarrer Andreas Kurte, Bürgermeister Hermann Temme, ErwinSalvatore Cardamone, Sebastian Müller, Pfarrer Andreas Kurte, Bürgermeister Hermann Temme, ErwinSalvatore Cardamone, Sebastian Müller, Pfarrer Andreas Kurte, Bürgermeister Hermann Temme, ErwinSalvatore Cardamone, Sebastian Müller, Pfarrer Andreas Kurte, Bürgermeister Hermann Temme, ErwinSalvatore Cardamone, Sebastian Müller, Pfarrer Andreas Kurte, Bürgermeister Hermann Temme, Erwin
Leopold, Benedikt Gönnewicht und Alexander Kleinschmidt. Foto: Stadt BrakelLeopold, Benedikt Gönnewicht und Alexander Kleinschmidt. Foto: Stadt BrakelLeopold, Benedikt Gönnewicht und Alexander Kleinschmidt. Foto: Stadt BrakelLeopold, Benedikt Gönnewicht und Alexander Kleinschmidt. Foto: Stadt BrakelLeopold, Benedikt Gönnewicht und Alexander Kleinschmidt. Foto: Stadt Brakel

Erwin Leopold (links) wird beim Annentag 2026 die Funktion desErwin Leopold (links) wird beim Annentag 2026 die Funktion desErwin Leopold (links) wird beim Annentag 2026 die Funktion desErwin Leopold (links) wird beim Annentag 2026 die Funktion desErwin Leopold (links) wird beim Annentag 2026 die Funktion des
Marktmeisters übernehmen. Er tritt damit die Nacholge von BenediktMarktmeisters übernehmen. Er tritt damit die Nacholge von BenediktMarktmeisters übernehmen. Er tritt damit die Nacholge von BenediktMarktmeisters übernehmen. Er tritt damit die Nacholge von BenediktMarktmeisters übernehmen. Er tritt damit die Nacholge von Benedikt
Gönnewicht an, der bereits seit 2013 für den Annentag zuständig ist undGönnewicht an, der bereits seit 2013 für den Annentag zuständig ist undGönnewicht an, der bereits seit 2013 für den Annentag zuständig ist undGönnewicht an, der bereits seit 2013 für den Annentag zuständig ist undGönnewicht an, der bereits seit 2013 für den Annentag zuständig ist und
als Fachbereichsleiter Bürgerservice die Aufgaben von Norbert Loer-als Fachbereichsleiter Bürgerservice die Aufgaben von Norbert Loer-als Fachbereichsleiter Bürgerservice die Aufgaben von Norbert Loer-als Fachbereichsleiter Bürgerservice die Aufgaben von Norbert Loer-als Fachbereichsleiter Bürgerservice die Aufgaben von Norbert Loer-
mann übernehmen wird. Foto: Stadt Brakelmann übernehmen wird. Foto: Stadt Brakelmann übernehmen wird. Foto: Stadt Brakelmann übernehmen wird. Foto: Stadt Brakelmann übernehmen wird. Foto: Stadt Brakel

Der Annen-Euro ist seit Montag, 7.Der Annen-Euro ist seit Montag, 7.Der Annen-Euro ist seit Montag, 7.Der Annen-Euro ist seit Montag, 7.Der Annen-Euro ist seit Montag, 7.
Juli, erhältlich. Sichern Sie sich dieJuli, erhältlich. Sichern Sie sich dieJuli, erhältlich. Sichern Sie sich dieJuli, erhältlich. Sichern Sie sich dieJuli, erhältlich. Sichern Sie sich die
Annentagswährung und einenAnnentagswährung und einenAnnentagswährung und einenAnnentagswährung und einenAnnentagswährung und einen
Rabatt in Höhe von 10 Prozent.Rabatt in Höhe von 10 Prozent.Rabatt in Höhe von 10 Prozent.Rabatt in Höhe von 10 Prozent.Rabatt in Höhe von 10 Prozent.
Foto: Stadt BrakelFoto: Stadt BrakelFoto: Stadt BrakelFoto: Stadt BrakelFoto: Stadt Brakel

Die Vorfreude steigt, denn in der
Zeit von Freitag, 1. August, bis
Montag, 4. August, wird in Brakel
Annentag gefeiert. Als größte In-
nenstadtkirmes der Region und
eines der ältesten Volksfeste
überhaupt freut sich der Brakeler
Annentag in jedem Jahr über bis
zu 350.000 Besucher/innen.
Eingeläutet wird der Annentag am
Freitag mit dem traditionellen und
mittlerweile schon 25. Wirt-
schaftstag, der um 15:30 Uhr in
der Brakeler Stadthalle stattfin-
det. „In diesem Jahr freuen wir
uns ganz besonders, dass unser
Erzbischof Dr. Udo Markus Bentz
als Festredner gewonnen werden
konnte, berichtet Bürgermeister
Hermann Temme. Offiziell eröff-
net wird der Annentag dann im
Anschluss an den Wirtschaftstag
um 18 Uhr in „Annekens Tanzgar-
ten“ auf dem Kirchplatz.
Auch Pfarrer Andreas Kurte freut
sich sehr über den Besuch des
Erzbischofes in Brakel. „Die An-
nenverehrung hier in Brakel ist
wohl die älteste“, berichtet er.
Die Nachricht über das Fest zu
Ehren der heiligen Mutter Anna
stamme bereits aus dem Jahr
1498.
Bereits seit dem Jahr 1755 werde
der Annentag als gemeinsames
Fest von Stadt und Kirche in der
heutigen Form gefeiert. „Auf die-
se lange und gemeinsame Traditi-
on sind wir sehr stolz“, so Kurte
weiter. Kirche und Stadt ziehen
hier immer an einem Strang und

über dieses positive Miteinander
freue er sich sehr. Der kirchliche
Höhepunkt des Annentages ist in
jedem Jahr die große Annentags-
Prozession mit dem sich anschlie-
ßenden Festhochamt an der An-
nenkapelle. Die Prozession be-
ginnt am Annentagsonntag um 9
Uhr an der St.-Michael-Kirche und
führt über die Kirmesmeile bis zur
Annenkapelle an der Nieheimer
Straße, wo dann der festliche Got-

tesdienst unter freiem Himmel
gefeiert wird.
„Der Annentag ist ein großer Pu-
blikumsmagnet und weit über die
Grenzen der Region hinaus be-
kannt, freut sich Bürgermeister
Hermann Temme. 1.200 Schau-
stellerbewerbungen hätten in die-
sem Jahr wieder vorgelegen und
insgesamt 280 Beschicker/innen
konnte letztendlich der Zuschlag
erteilt werden“, berichtet er. Die
Auswahl sei wieder bunt gemischt
und mit Sicherheit für jeden Ge-
schmack etwas Passendes dabei.
Marktmeister Benedikt Gönne-
wicht freut sich, gleich fünf At-
traktionen und auch Premieren
beim diesjährigen Annentag an-
kündigen zu können. Auf dem
Marktplatz vor dem historischen
Rathaus wird wieder das 40 Me-
ter hohe Kettenkarussell „Fly
Over“ zu finden sein, das einen
Rundumblick über die Kirmesmei-
le bietet. Premiere feiert die Ach-
terbahn „Coco Beach“ auf dem
Kirchplatz mit insgesamt 175
Metern Schienenlänge. Auf dem
Parkplatz „Alte Waage“ wird erst-
malig Intoxx die Gäste in die Lüfte
befördern, bis zu 16 Personen fin-
den dabei in einer Gondel Platz
um gemeinsam abzuheben.

Ebenfalls erstmalig auf dem Bra-
keler Annentag wird das Fahrge-
schäft Rock’n’Roll (Standort: obe-
rer Feuerteich-Parkplatz) Premie-
re feiern. „Das Hochfahrgeschäft
wird mit 23 Meter Höhe alle Adre-
nalin-Junkies begeistern“, so der
Marktmeister. Ein Foto-Point di-
rekt vor dem Fahrgeschäft mit ei-
nem 50er-Jahre-Autoscooter Chai-
se und einer lebensgroßen Mari-
lyn-Monroe-Figur wird dabei die
Wartezeit verkürzen. Auch das
Laufgeschäft Aprés Ski Party ist
erstmalig zu Gast in Brakel. Der
mega Outdoor-Parkour mit Was-
serpark sorgt bei heißen Tempe-
raturen für eine angenehme Ab-
kühlung und die XXL-Rutsche für
Action pur! Auch das Fahrgeschäft
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Der Fly Over - das 40 m hohe Kettenkarussell direkt auf dem BrakelerDer Fly Over - das 40 m hohe Kettenkarussell direkt auf dem BrakelerDer Fly Over - das 40 m hohe Kettenkarussell direkt auf dem BrakelerDer Fly Over - das 40 m hohe Kettenkarussell direkt auf dem BrakelerDer Fly Over - das 40 m hohe Kettenkarussell direkt auf dem Brakeler
Marktplatz. Foto: Stadt BrakelMarktplatz. Foto: Stadt BrakelMarktplatz. Foto: Stadt BrakelMarktplatz. Foto: Stadt BrakelMarktplatz. Foto: Stadt BrakelVolle Straßen auf der Annentags-Kirmes. Foto: Theresa_WördehoffVolle Straßen auf der Annentags-Kirmes. Foto: Theresa_WördehoffVolle Straßen auf der Annentags-Kirmes. Foto: Theresa_WördehoffVolle Straßen auf der Annentags-Kirmes. Foto: Theresa_WördehoffVolle Straßen auf der Annentags-Kirmes. Foto: Theresa_Wördehoff

Jetlag ist erstmalig in Brakel dabei
und auf dem Parkplatz Feuerteich
zu finden. Die Fahrgäste erwartet
hier ein atemberaubender Flug.
Der Marktmeister freut sich
besonders, in diesem Jahr wieder
das Riesenrad Roue Parisienne
auf dem Feuerteich-Parkplatz an-
kündigen zu können. Europas
größtes Riesenrad bietet mit sei-
nen 48 Metern Höhe einen unver-

gesslichen Blick über den gesam-
ten Annentag.
Auch in den beiden Festzelten
wird natürlich wieder jede Menge
geboten. Neu auf dem Annentag
ist in diesem Jahr „Annekens Tanz-
garten“ am Standort auf dem Kir-
chplatz. Überdacht mit einem 28
Meter großen Schirm finden hier
insgesamt 600 Gäste Platz.
Das La Casa Zelt ist traditionell

auf dem Sparkassenparkplatz zu
finden und bietet auch in diesem
Jahr wieder ein abwechslungsrei-
ches Musikprogramm im Salitos-
und Clubfloor.
Der Annentag-Montag beginnt mit
dem traditionellen Viehmarkt ab
7:00 Uhr auf dem Parkplatz in der
Ostheimer Straße. Um 22:00 Uhr
wird dann das Höhenfeuerwerk in
den Bredenwiesen stattfinden.

„Ob das Feuerwerk traditionell
erfolgen kann, ist natürlich immer
auch von der Witterung und mög-
lichen Trockenheit abhängig, bit-
tet Marktmeister Benedikt Gön-
newicht um Verständnis.
Alle Informationen rund um den
268. Annentag in Brakel sind
immer aktuell auf der Annentags-
Homepage (www.annentag.de) zu
finden.
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Neues Tanklöschfahrzeug für den Löschzug Fürstenberg

Die neue Dachluke bietet Platz für zwei Personen: Einheitsleiter MichaelDie neue Dachluke bietet Platz für zwei Personen: Einheitsleiter MichaelDie neue Dachluke bietet Platz für zwei Personen: Einheitsleiter MichaelDie neue Dachluke bietet Platz für zwei Personen: Einheitsleiter MichaelDie neue Dachluke bietet Platz für zwei Personen: Einheitsleiter Michael
Scharfen und Bürgermeister Christian Carl haben es getestet.Scharfen und Bürgermeister Christian Carl haben es getestet.Scharfen und Bürgermeister Christian Carl haben es getestet.Scharfen und Bürgermeister Christian Carl haben es getestet.Scharfen und Bürgermeister Christian Carl haben es getestet.

GenerationswechselGenerationswechselGenerationswechselGenerationswechselGenerationswechsel: Landrat Christoph Rüther, Leiter der freiwilligen Feuerwehr Marcus Siekaup, Einheits- Landrat Christoph Rüther, Leiter der freiwilligen Feuerwehr Marcus Siekaup, Einheits- Landrat Christoph Rüther, Leiter der freiwilligen Feuerwehr Marcus Siekaup, Einheits- Landrat Christoph Rüther, Leiter der freiwilligen Feuerwehr Marcus Siekaup, Einheits- Landrat Christoph Rüther, Leiter der freiwilligen Feuerwehr Marcus Siekaup, Einheits-
leiter Michael Scharfen, Bürgermeister Christian Carl, Ortsvorsteher Reimund Günter und Pastor Raphaelleiter Michael Scharfen, Bürgermeister Christian Carl, Ortsvorsteher Reimund Günter und Pastor Raphaelleiter Michael Scharfen, Bürgermeister Christian Carl, Ortsvorsteher Reimund Günter und Pastor Raphaelleiter Michael Scharfen, Bürgermeister Christian Carl, Ortsvorsteher Reimund Günter und Pastor Raphaelleiter Michael Scharfen, Bürgermeister Christian Carl, Ortsvorsteher Reimund Günter und Pastor Raphael
Schliebs (v. l.) feiern die symbolische Staffelübergabe vom treuen Oldie zum modernen TLF 3000.Schliebs (v. l.) feiern die symbolische Staffelübergabe vom treuen Oldie zum modernen TLF 3000.Schliebs (v. l.) feiern die symbolische Staffelübergabe vom treuen Oldie zum modernen TLF 3000.Schliebs (v. l.) feiern die symbolische Staffelübergabe vom treuen Oldie zum modernen TLF 3000.Schliebs (v. l.) feiern die symbolische Staffelübergabe vom treuen Oldie zum modernen TLF 3000.

Bad Bad Bad Bad Bad Wünnenberg.Wünnenberg.Wünnenberg.Wünnenberg.Wünnenberg. Die Freiwillige
Feuerwehr der Stadt Bad Wün-
nenberg freut sich über ein neues
Einsatzfahrzeug. Der Löschzug
Fürstenberg hat ein modernes
Tanklöschfahrzeug (TLF 3000) in
Empfang genommen. Das TLF wur-
de vom renommierten Aufbauhers-
teller Schlingmann in Dissen ge-
fertigt und ersetzt ein 46 Jahre
altes Vorgängermodell aus dem
Jahr 1979.
Das neue TLF 3000 basiert auf ei-
nem geländegängigen Mercedes-
Benz Unimog und ist vor allem für
die Brandbekämpfung und den
Transport von Löschwasser in un-
wegsamem Gelände konzipiert.
„Gerade im waldreichen Stadt-
gebiet von Bad Wünnenberg, wo
mehr als 42 Prozent der Fläche
bewaldet sind, ist ein solches Fahr-
zeug von besonderer Bedeutung“,
so Leiter der Freiwilligen Feuer-
wehr Marcus Siekaup.
Unterstützt durch eine Reifend-
ruckregelanlage, die den Reifend-
ruck an die Bodenverhältnisse
anpasst, erreicht der Unimog Ein-
satzorte, die für normale Fahrzeu-
ge kaum zugänglich sind - ver-
gleichbar mit einem Traktor. Ein
Astabweiser schützt die Fahrer-
kabine bei Waldeinsätzen. An Bord
führt das Fahrzeug 3.200 Liter
Löschwasser sowie eine umfang-
reiche Ausstattung für Wald- und
Flächenbrände, darunter speziel-
le Löschrucksäcke, ein Nebel-

löschsystem, Schlauchtragekörbe,
Schutzkleidung und Helme.
Besonders praktisch für den Ein-
satz ist der sogenannte „Pump-
and-Roll“-Betrieb, bei dem Was-
ser während der Fahrt abgegeben
werden kann. Moderne Assistenz-
systeme wie ein 360-Grad-Kame-
rasystem erleichtern der Mann-
schaft zudem die Orientierung.
Mit dem neuen TLF 3000 ist die
Einheit Fürstenberg bestens für

zukünftige Einsätze gewappnet.
Trotz der angespannten Haus-
haltslage aller Kommunen, betont
Bürgermeister Christian Carl die
Wichtigkeit der Anschaffung: „Ge-
rade in Zeiten zunehmender Wald-
brandgefahr ist eine leistungsfä-
hige Feuerwehr unverzichtbar.
Unsere Einsatzkräfte verdienen
die bestmögliche Ausstattung - für

ihre eigene Sicherheit und für die
Sicherheit der Menschen in unse-
rer Stadt.“
In den vergangenen Jahren hat
die Stadt Bad Wünnenberg konti-
nuierlich in die Feuerwehrinfra-
struktur investiert. Insgesamt sind
so seit 2021 über 4 Millionen Euro
in moderne Fahrzeuge, Ausrüstung
und Feuerwehrhäuser geflossen.
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Dienstag, 29. JuliDienstag, 29. JuliDienstag, 29. JuliDienstag, 29. JuliDienstag, 29. Juli
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Eringerfelder Straße 17, 33142 Büren (Steinhausen),
02951/5757

Mittwoch, 30. JuliMittwoch, 30. JuliMittwoch, 30. JuliMittwoch, 30. JuliMittwoch, 30. Juli
Apotheke am BurghofApotheke am BurghofApotheke am BurghofApotheke am BurghofApotheke am Burghof
Bülberg 1, 34431 Marsberg, 02992/2634

Donnerstag, 31. JuliDonnerstag, 31. JuliDonnerstag, 31. JuliDonnerstag, 31. JuliDonnerstag, 31. Juli
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Bahnhofstraße 30, 59929 Brilon, 02961/966100

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 1. 1. 1. 1. 1.     AugustAugustAugustAugustAugust
Diemeltal-ApothekeDiemeltal-ApothekeDiemeltal-ApothekeDiemeltal-ApothekeDiemeltal-Apotheke
Hauptstraße 30, 34431 Marsberg, 02992/97880

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 2. 2. 2. 2. 2.     AugustAugustAugustAugustAugust
Rats Rats Rats Rats Rats ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Am Wallgraben 14, 33154 Salzkotten, 05258/98530

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 3. 3. 3. 3. 3.     AugustAugustAugustAugustAugust
Hirsch-ApothekHirsch-ApothekHirsch-ApothekHirsch-ApothekHirsch-Apotheke e e e e WWWWWestheimestheimestheimestheimestheim
Kasseler Straße 28, 34431 Marsberg (Westheim), 02994/96540

Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 4. 4. 4. 4. 4.     AugustAugustAugustAugustAugust
Apotheke am SalinenhofApotheke am SalinenhofApotheke am SalinenhofApotheke am SalinenhofApotheke am Salinenhof
Geseker Straße 10, 33154 Salzkotten, 05258/93232

Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 5. 5. 5. 5. 5.     AugustAugustAugustAugustAugust
HaarenerHaarenerHaarenerHaarenerHaarener-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Adam-Opel-Straße 10, 33181 Bad Wünnenberg (Haaren),
02957/9858990

Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 6. 6. 6. 6. 6.     AugustAugustAugustAugustAugust
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Bahnhofstraße 2, 34431 Marsberg, 02992/2402

Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 7. 7. 7. 7. 7.     AugustAugustAugustAugustAugust
Apotheke zur ResidenzApotheke zur ResidenzApotheke zur ResidenzApotheke zur ResidenzApotheke zur Residenz
Burgstraße 10, 33142 Büren, 02951/2384

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 8. 8. 8. 8. 8.     AugustAugustAugustAugustAugust
Alme-ApothekeAlme-ApothekeAlme-ApothekeAlme-ApothekeAlme-Apotheke
Bahnhofstraße 22, 33142 Büren, 02951/98900

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 9. 9. 9. 9. 9.     AugustAugustAugustAugustAugust
Amts-ApothekAmts-ApothekAmts-ApothekAmts-ApothekAmts-Apotheke e e e e AttelnAttelnAttelnAttelnAtteln
Finkestraße 32, 33165 Lichtenau (Atteln), 05292/642

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 10. 10. 10. 10. 10.     AugustAugustAugustAugustAugust
Diemeltal-ApothekeDiemeltal-ApothekeDiemeltal-ApothekeDiemeltal-ApothekeDiemeltal-Apotheke
Hauptstraße 30, 34431 Marsberg, 02992/97880

Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 11. 11. 11. 11. 11.     AugustAugustAugustAugustAugust
Sintfeld-ApothekeSintfeld-ApothekeSintfeld-ApothekeSintfeld-ApothekeSintfeld-Apotheke
Forstenburgstraße 14, 33181 Bad Wünnenberg (Fürstenberg),
02953/98980

Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 12. 12. 12. 12. 12.     AugustAugustAugustAugustAugust
Sintfeld-ApothekeSintfeld-ApothekeSintfeld-ApothekeSintfeld-ApothekeSintfeld-Apotheke
Forstenburgstraße 14, 33181 Bad Wünnenberg (Fürstenberg),
02953/98980

Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 13. 13. 13. 13. 13.     AugustAugustAugustAugustAugust
HachtorHachtorHachtorHachtorHachtor-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Hochstraße 8, 59602 Rüthen, 02952/89222

Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 14. 14. 14. 14. 14.     AugustAugustAugustAugustAugust
Rathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-Apotheke
Königstraße 1, 59929 Brilon, 02961/2939

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 15. 15. 15. 15. 15.     AugustAugustAugustAugustAugust
St. Engelbert-ApothekeSt. Engelbert-ApothekeSt. Engelbert-ApothekeSt. Engelbert-ApothekeSt. Engelbert-Apotheke
Friedrichstraße 4, 59929 Brilon, 02961/8449

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 16. 16. 16. 16. 16.     AugustAugustAugustAugustAugust
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Bahnhofstraße 30, 59929 Brilon, 02961/966100

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 17. 17. 17. 17. 17.     AugustAugustAugustAugustAugust
Hirsch-ApothekHirsch-ApothekHirsch-ApothekHirsch-ApothekHirsch-Apotheke e e e e WWWWWestheimestheimestheimestheimestheim
Kasseler Straße 28, 34431 Marsberg (Westheim), 02994/96540

Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 18. 18. 18. 18. 18.     AugustAugustAugustAugustAugust
Amts-ApothekAmts-ApothekAmts-ApothekAmts-ApothekAmts-Apotheke e e e e AttelnAttelnAttelnAttelnAtteln
Finkestraße 32, 33165 Lichtenau (Atteln), 05292/642

Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 19. 19. 19. 19. 19.     AugustAugustAugustAugustAugust
Alme-ApothekeAlme-ApothekeAlme-ApothekeAlme-ApothekeAlme-Apotheke
Bahnhofstraße 22, 33142 Büren, 02951/98900

Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 20. 20. 20. 20. 20.     AugustAugustAugustAugustAugust
Westfalen-ApothekeWestfalen-ApothekeWestfalen-ApothekeWestfalen-ApothekeWestfalen-Apotheke
Eickhofferstraße 2, 33142 Büren, 02951/98310

Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 21. 21. 21. 21. 21.     AugustAugustAugustAugustAugust
Engel-ApothekeEngel-ApothekeEngel-ApothekeEngel-ApothekeEngel-Apotheke
Lange Straße 46, 33165 Lichtenau, 0529598620

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 22. 22. 22. 22. 22.     AugustAugustAugustAugustAugust
HaarenerHaarenerHaarenerHaarenerHaarener-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Adam-Opel-Straße 10, 33181 Bad Wünnenberg (Haaren),
02957/9858990

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 23. 23. 23. 23. 23.     AugustAugustAugustAugustAugust
HaarenerHaarenerHaarenerHaarenerHaarener-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Adam-Opel-Straße 10, 33181 Bad Wünnenberg (Haaren),
02957/9858990

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 24. 24. 24. 24. 24.     AugustAugustAugustAugustAugust
Apotheke am BurghofApotheke am BurghofApotheke am BurghofApotheke am BurghofApotheke am Burghof
Bülberg 1, 34431 Marsberg, 02992/2634

Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 25. 25. 25. 25. 25.     AugustAugustAugustAugustAugust
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Bahnhofstraße 30, 59929 Brilon, 02961/966100

Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 26. 26. 26. 26. 26.     AugustAugustAugustAugustAugust
Rathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-Apotheke
Königstraße 1, 59929 Brilon, 02961/2939

Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 27. 27. 27. 27. 27.     AugustAugustAugustAugustAugust
St. Engelbert-ApothekeSt. Engelbert-ApothekeSt. Engelbert-ApothekeSt. Engelbert-ApothekeSt. Engelbert-Apotheke
Friedrichstraße 4, 59929 Brilon, 02961/8449

Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 28. 28. 28. 28. 28.     AugustAugustAugustAugustAugust
Engel-ApothekeEngel-ApothekeEngel-ApothekeEngel-ApothekeEngel-Apotheke
Lange Straße 46, 33165 Lichtenau, 0529598620

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 29. 29. 29. 29. 29.     AugustAugustAugustAugustAugust
Alme-ApothekeAlme-ApothekeAlme-ApothekeAlme-ApothekeAlme-Apotheke
Bahnhofstraße 22, 33142 Büren, 02951/98900

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 30. 30. 30. 30. 30.     AugustAugustAugustAugustAugust
Aatal-ApothekeAatal-ApothekeAatal-ApothekeAatal-ApothekeAatal-Apotheke
Mittelstraße 33, 33181 Bad Wünnenberg, 02953/8003

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 31. 31. 31. 31. 31.     AugustAugustAugustAugustAugust
ApothekApothekApothekApothekApotheke im e im e im e im e im VVVVVolksbank-Centerolksbank-Centerolksbank-Centerolksbank-Centerolksbank-Center
Bahnhofstraße 18, 59929 Brilon, 02961/6466

Notdienste jeweils von 9 bis 9 Uhr am Folgetag
Angaben ohne Gewähr
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
DienstagDienstagDienstagDienstagDienstag,,,,, 26. 26. 26. 26. 26.     August 2025August 2025August 2025August 2025August 2025
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
18.08.2025 um 10 Uhr18.08.2025 um 10 Uhr18.08.2025 um 10 Uhr18.08.2025 um 10 Uhr18.08.2025 um 10 Uhr
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Azubis begeistern beim Gewerbetag
Spende an Förderverein der Profilschule

Die Auszubildenden der Firmen Löer Systemlösungen und Pietec Feinwerktechnik zeigten in einem gemein-Die Auszubildenden der Firmen Löer Systemlösungen und Pietec Feinwerktechnik zeigten in einem gemein-Die Auszubildenden der Firmen Löer Systemlösungen und Pietec Feinwerktechnik zeigten in einem gemein-Die Auszubildenden der Firmen Löer Systemlösungen und Pietec Feinwerktechnik zeigten in einem gemein-Die Auszubildenden der Firmen Löer Systemlösungen und Pietec Feinwerktechnik zeigten in einem gemein-
schaftlichen Projekt wie Teamarbeit und soziales Engagement funktioniert.schaftlichen Projekt wie Teamarbeit und soziales Engagement funktioniert.schaftlichen Projekt wie Teamarbeit und soziales Engagement funktioniert.schaftlichen Projekt wie Teamarbeit und soziales Engagement funktioniert.schaftlichen Projekt wie Teamarbeit und soziales Engagement funktioniert.

Haaren - Beim diesjährigen Ge-
werbetag im Industriepark Haa-
ren zeigten die Auszubildenden
der Firmen Löer Systemlösun-
gen und Pietec Feinwerktech-
nik, was Teamarbeit und sozia-
les Engagement bewirken kön-
nen: In einem gemeinschaftli-
chen Projekt luden sie Besu-
cherinnen und Besucher dazu
ein, unter Anleitung individuel-
le Flaschenöffner aus Metall
und Holz herzustellen.
Für einen Unkostenbeitrag von
5 Euro konnten Interessierte
handwerklich tätig werden und
ein persönliches Souvenir mit
nach Hause nehmen.
Die Aktion kam gut an:
Insgesamt wurden 335 Euro
eingenommen.
Die beteiligten Unternehmen
rundeten den Betrag großzügig
auf 500 Euro auf und spende-
ten diesen dem Förderverein
der Profilschule.
„Wir wollten etwas Praktisches
gestalten und gleichzeitig Gu-
tes tun - dass es so gut ange-
nommen wurde, freut uns
sehr“, so einer der beteiligten
Azubis.
Ein gelungenes Beispiel dafür,
wie Ausbildung, Kreativität und
soziales Engagement Hand in
Hand gehen können.
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www.ohrwerk-hoergeraete.de
D A S  B E S T E  H Ö R E N

Bestes Hören 
in Lichtenau

Lichtenau
Lange Straße 47
Tel. (0 52 95) - 99 83 100

Jetzt Termin vereinbaren bei 
OHRWERK Hörgeräte in:

Kostenlos
Hörgeräte

testen

Bei OHRWERK schenken wir Ihren 
Hörwünschen besondere 
Aufmerksamkeit. 

Ob kostenloser Hörtest, neue 
Hörtechnologie oder modernes 
Hörtraining – wir kümmern 
uns darum, dass Sie 
wieder gut verstehen. 

Wir freuen uns auf Sie.

Ich höre dich nicht mehr! Warum so viele Menschen trotz
Hörverlust keine Hörgeräte nutzen

Trotz moderner Hörgerätetech-
nik bleibt die Versorgungslage
für viele Menschen mit Hörmin-
derung unzureichend. Die Grün-
de für die Unterversorgung mit
Hörgeräten sind vielfältig - und
oft emotional geprägt.
Ein Lachen, das man nur noch
halb versteht. Ein Gespräch, bei
dem man nur freundlich lächelt,
statt wirklich teilzunehmen. Ein
leiser Ruf, der ungehört verhallt.
Für Millionen Menschen mit Hör-
verlust in Deutschland ist das
traurige Realität. Viele leben mit
einer Hörminderung - aber ohne
Hörgerät. Dabei könnten moder-
ne Hörhilfen ihre Lebensquali-
tät deutlich verbessern.
Warum also entscheiden sich
so viele Betroffene gegen eine
Hörgeräteversorgung?

Der schleichende RückzugDer schleichende RückzugDer schleichende RückzugDer schleichende RückzugDer schleichende Rückzug
durch unbehandelten Hörverdurch unbehandelten Hörverdurch unbehandelten Hörverdurch unbehandelten Hörverdurch unbehandelten Hörver-----
lust.lust.lust.lust.lust.
Ein Hörverlust entwickelt sich
oft unbemerkt. Zuerst überhört
man das Zwitschern der Vögel,
dann die Türklingel, später gan-
ze Gesprächsinhalte. Viele ge-
wöhnen sich an das schlechte-
re Hören - ohne es bewusst zu
merken. Der soziale Rückzug
beginnt langsam: weniger Ge-
spräche, weniger Teilhabe,

mehr Unsicherheit. „Ich habe
mich nicht mehr getraut, mit-
zureden“, erzählt eine Betrof-
fene. „Ich hatte Angst, wieder
etwas falsch zu verstehen.“

Stigmatisierung:Stigmatisierung:Stigmatisierung:Stigmatisierung:Stigmatisierung:     WWWWWarum Hörge-arum Hörge-arum Hörge-arum Hörge-arum Hörge-
räte oft abgelehnt werden.räte oft abgelehnt werden.räte oft abgelehnt werden.räte oft abgelehnt werden.räte oft abgelehnt werden.
Ein kleines Gerät hinter dem
Ohr - für manche fühlt es sich
wie ein großer Makel an. Noch
immer wird das Tragen von Hör-
geräten mit Alter oder Gebrech-
lichkeit verbunden. Besonders
jüngere Menschen mit Hörmin-
derung zögern aus Angst vor
Vorurteilen. Doch das ist ein
Irrglaube: Moderne digitale
Hörgeräte sind heute klein, un-
auffällig und technologisch
hochentwickelt. Und: Hören ver-
bindet.

Kostenangst und fehlendesKostenangst und fehlendesKostenangst und fehlendesKostenangst und fehlendesKostenangst und fehlendes
Wissen über HörgeräteversorWissen über HörgeräteversorWissen über HörgeräteversorWissen über HörgeräteversorWissen über Hörgeräteversor-----
gung.gung.gung.gung.gung.
Zwar übernehmen die gesetzli-
chen Krankenkassen einen
Großteil der Kosten für ein Hör-
gerät, doch Eigenanteile -
besonders bei höherwertigen
Modellen - können abschrecken.
Noch problematischer ist oft der
Mangel an Aufklärung: Viele
wissen nicht, worauf sie An-
spruch haben, wie eine Hörge-

habe. Niemand sollte wegen
Scham, Unsicherheit oder feh-
lender Information auf Hörhil-
fen verzichten müssen.
Die Unterversorgung mit Hör-
geräten ist nicht nur ein medi-
zinisches, sondern vor allem ein
menschliches Problem.

Fazit: Lassen Sie Ihre Hörmin-
derung nicht unbehandelt.
Wenn Sie selbst Anzeichen für
einen Hörverlust bemerken -
oder Sie sich Sorgen um Ange-
hörige machen - dann ist jetzt
der richtige Moment für einen
Hörtest.
Moderne Hörsysteme bieten
heute viele unauffällige und
komfortable Lösungen.

OHRWERK Hörgeräte bietet ei-
nen kostenlosen und unver-
bindlichen Hörtest an.

räteanpassung funktioniert
oder welche Angebote es gibt.

TTTTTechnische Hürden und Fechnische Hürden und Fechnische Hürden und Fechnische Hürden und Fechnische Hürden und Frustrustrustrustrust
beim Einstieg in die Hörgerä-beim Einstieg in die Hörgerä-beim Einstieg in die Hörgerä-beim Einstieg in die Hörgerä-beim Einstieg in die Hörgerä-
teversorgung.teversorgung.teversorgung.teversorgung.teversorgung.
Lange Wartezeiten bei HNO-
Ärzten, die Geduld bei der Erst-
anpassung von Hörgeräten, un-
gewohnte Klänge - all das kann
entmutigend wirken. Manche
geben schon nach den ersten
Versuchen auf. „Ich habe mein
Hörgerät nicht mehr getragen -
es klang alles so fremd“, sagt
ein Nutzer. Dabei braucht gu-
tes Hören oft Zeit, Geduld und
eine einfühlsame Begleitung
durch erfahrene Hörakustiker.

Ein Ein Ein Ein Ein Appell:Appell:Appell:Appell:Appell: Hören ist Lebens- Hören ist Lebens- Hören ist Lebens- Hören ist Lebens- Hören ist Lebens-
qualität.qualität.qualität.qualität.qualität.
Gutes Hören bedeutet Lebens-
freude, Sicherheit, soziale Teil-


